30. Jahrgang. Abend» Husgabe, 
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h Die „Danziger Zeitung" erſcheint täglich 2 Wal —— Abend und Montag 
16511. re re 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


„Dauziger Zeitung“ äge an 
Berlin, 18. Juni. Der Reichstag hat heute 

in einer nur zweiſtündigen Sitzung in dritter Leſung 
die Geſetze über die Zuckerſtener, die Seennfall⸗ 
verſicherung und mehrere kleinere Geſetze nach den 
Beſchlüſſen in zweiter Leſung angenommen, ebenſo 

die Gewerbenovelle mit 139 gan 131 Stimmen, 
London, 18. Juni. (W. T.) Unterhaus. 
In Folge des von Smith am 10. Juni ein ⸗ 
ebrachten Antrages, nach welchem alle bis zum 
17. Juni, Abends 10 Uhr, nicht erledigten 
Amendements zum Artikel 6 der iriſchen Straf⸗ 
rechtsbill ohne weitere Debatte zur Abſtimmung ge⸗ 
bracht werden ſollen, verließen heute Abend 10 Uhr 
die Parnelliten den Saal. Hierauf wurde Artikel 6 
mit 332 gegen 163 Stimmen angenommen. Nach 
dieſer Abſtunmung kehrten auch die Parteifreunde 


Sonnabend, 18. Juni. 


wi „„ 


bezogen 5 — Juſerate 
2 zu Originalpreiſen. 


A, durch die P 
auswärtigen Zeitungen 


Quantum, auf das er ſich beziehen ſoll, etwas über 
1 700 000 Hectoliter, fo ergiebt ſich eine beabfiäitigte 
n an die Brenner don 35 bis 36 Mikionen 

ark, genau die Summe, welche uns vor Wochen als 
von Herrn v. Scholz beabſichtigt 7 wurde. Das 
ift die nämliche Zuwendung, welche das Monopol⸗ 
Project und welche der Kleiſt ſche Antrag der Agrarier 
im vorigen Jahre forderte. So unaunehmbar wie 
dieſe Zumnthung — ein Viertel des Geſammtertrags 
der Steuer für die Brenner! — ſind ihre Mydali⸗ 
täten in dem Eutwurf. Statt einer mäßigen Differenz 
der Steuerſätze für eine e Uebergangszeit 
verlangt er eine enerme Differenz auf die Daner. 
Wenn in letzterer Beziehung eine Neubemeſſung ſowohl 
des niedrigeren Steuerſatzes, als des im Ganzen und 
von jeder Brennerei dazu zu producirenden Quantums 
von drei zu drei Jahren vorgeſchlagen wird, jo iſt das 
eine weitere Verſchlechterung: der Intereſſenkampf wird 
dadurch in Permanenz erklärt; alle drei Jahre würde 


errlichung des Generals captivirt waren. In 
— 2 dplomatiſchen Kreiſen wird erzählt, der 
Präſident Grevy im Beſitz eines Mat als 5 
wel: * ar ua aba e ls deſten pole 
ernſte Verlegenheiten zu bereiten, 
pr Ehr = ihn — ſollte, ſeine Rolle — nicht 
als ausgeſpielt zu betrachten. 


Virchow's Bericht über das Leiden des 
Kronprinzen. R 

Die geftern zur Ausgabe gelangte Nummer der 
Berliner Klinischen Wochenſchrift enthält den vom 
Leibarzt des Kronprinzen Generalarzt Wegner mit⸗ 
getheilten Bericht des Geheimen Raths und Pro⸗ 
feſſors Virchow über die Fragmente einer Anſchwel⸗ 
lung im Kehlkopf, die bei dem Kronprinzen mittels 
Zangenoperation durch Dr. Mackenzie entfernt 


Baſis die Convention ſchließlich die Ratification 
des Sultans erlangen dürfte. Vielfach wird es 
bemerkt, daß die Vertreter Deutſchlands, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns und Italiens, wiewohl denſelben 
keinerlei Gelegenheit geboten ward, in den Gan 

der merttoriſchen Verhandlungen einzugreifen, do 

wiederholt ihr Intereſſe an dem Zuftandekommen 
einer Verein en wiſchen der Türkei und Eng⸗ 
Land in der ägypt den Angelegenheit in der ſym⸗ 


pathtſchſten Weile kundgegeben haben. 


Die Wahlen in Ungarn und Croatien. 

In Ungarn haben geſtern, Freitag, die Reichs⸗ 
e a a Die Peſter Blätter ent: 
halten Berichte über Berichte über Ruheftörungen, 
beſonders aus Oberungarn und aus den Comitaten 
öſtlich der Donau. Zahlreiche Wahlcommiſſarien 


Production zu dem niedrigeren Steuerſatze zu geſtatten, 
verwandelt die Einrichtung der zwei Steuerſätze aus 
einer Maßregel zur Schonung der beſtehenden Brennereien 


i i i der Streit um die Vorrechte der Brenner fi I haben zur Aufrechthaltung der Ordnung Militär iſch kurz erwähnte 
3 ee ee von neuem erheben. Vollends der Vorſe 5 kequirirt. Doch — wird Uinmgefügt. — überſteigt Bert m es e nee Tin : 
genommen wurden 4 bei dieſer veriodiſchen Neubemeſſung auch inzwiſchen ihre Zahl der Geſuche nicht die derjenigen, welche Die beiden am geſtrigen Tage durch Herrn General⸗ 

5 entftandenen landwirthſchaftlichen Wrennereien die drei Jahren einliefen. Das ift dort fo landes⸗ arzt Dr. Wegner überbrachten Obiecte boten ſchon bei 


blich. Geſtern fanden in 262, heute finden in 83, Anblick grobkörniger 
Sale d. 5 2 N 1 10 0 —5 
bei dem Ueb t 5 f 5 ſal der Parteien morgen ſchon jo gut wie ent⸗ 
vegel Dnnernder. A ſchieden jein wird. Die übrigen Wahlen vertheilen 
wirthſchaftlichen und poluiſchen Nachtheilen der ſich bis zum 25. Juni und bleiben ohne erheblichen 
Contingentirung und Conceſſionirung. In dem Ent⸗ Einfluß auf die Conſtellation der Parteien zu ein⸗ 


wurf find brauchbare Elemente einer rationellen Brannt ander. 
Bei den Wahlen des Jahres 1884 errang die 


1 ge gie a bis zu 
einer agrartſchen Maßregel von derſelben Tendenz, wie] Regierungspartei eine Majorität von 83 Stimmen. 
e ra un Au 3a Re Fl Nach einer zuverläſſigen en ift auch] welchem einzelne längere und kürzere Fetzen bervorragten. 
ſlellung zu befreien und fo zur Löſung der vielerörterten diesmal eine eben ſolche Majorität durch die ſoge⸗ ] Das größere der beiden Stücke beſaß eine Höhe von 
Frage in dieſer Seſſton zu gelangen, das muß ab, nannten ſicheren Bezirke da, jo daß der Sieg in und einen Dickendurchmeſſer von 2,5 Millimtr., — 
gewartet werden.“ | ben zweifelhaften Bezirken abſolut einen Zuwachs | Heinere hatte me m Millimtr. im Fe ai 
Ganz und gar unfere Meinung! Aber weder in] der Majorität bedeutet. Man berechnet letzteren 33 — 2 0 fe Netraction 45 
der Commiſſion noch in dem Plenum des Reichs⸗ | auf mindeſtens 18 bis 25 Stimmen, ſelbſtverſtänd⸗ Einfaltung der Shnittflächen nach der Erftirpation eine 
tages iſt es gelungen, die in dem Geſetz enthaltenen] lich mit Ausſchluß der Stimmen der croatiſchen] Verkleinerung derſelben eingetreten fein dürfte. Die 
brauchbaren Elemente einer rationellen Brannt⸗ Delegation, welche bei wichtigen Entjcheidungen mikroſkopiſche Unterſuchung beſtätigte die bei der groben 
weinſteuer⸗Erhöhung von der agrariſchen Ent⸗ Überdies 41 Stimmen der Regierung zur Ver⸗ Betrachtung gewonnene Diagnoſe: 1. Die Oderfläche 
ſtellun u befreien. on ſe en Leſun n ellt. eſtan era au einer ſehr arken un en 
ſtellung zu befreien. Schon ſeit der erſten Leſung fügung ſtellt beſtand überall aus ſehr flarlı d dicht 
Von den Reſultaten der Wahlen zum ungariſchen Decke von vielſchichtigem Plattenepithel. In vielen 
Barlamente find bis jetzt folgende bekannt: 90 Libe⸗ 


der Vorlage in der Commiſſion haben die National⸗ \ 
des Hrn. v. Frege gegebene Erklärung dafür, daß | liberalen auf jeden Verſuch in dieſer Richtung vers. ellen deſſelben zeigten ſich größere Gallert⸗ 
„ kale, darunter Miniſterpräſident Tisza, die Minifter | former, bier, und „da lag ein Neſt comeentr 
reford, Fejervary, Barroß und Fabinyi, die 


die Wünſche der Conſervativen bezüglich der Er⸗ zichtet, und nichtsdeſtoweniger verfolgen die National⸗ \ e 
böbung der landwirtſchaftlichen Zölle dieſes Mal] beraten und die „Nat tg“ jeden Freiſmnigen i o 
nicht in Erfüllung gegangen find. Die Ver⸗ mit ihren Sarkasmen, der — noch derſelben Staatsſecretäre Weckerle, Berzewiezy, Telesky und] direct auf dem Bindegewebe auſſaßen. 2. Die Binde⸗ 
treter der Landwirthſchaft, erklärte der ſächſiſche] Anſicht iſt, von der ausgehend ſelbſt die „Rat. | © der Präsident des Abgeordneten gewebeſchicht der Schleimhaut war an ihrer Oberfläche 
Conſervative, hätten ſich anderen Intereſſen Ztg.“ am 6. Mai die Regierungs⸗Vorlage für „un ſes Pechy; ferner 10 Angehörige der gemäßigten 

egenüber zu entgegenkommend gezeigt und dem | aunehmbar“ erklärt hat? O tempora, o mores! Oppoſition, 12 Unabhängige und 4, die keiner 

undesrath in dieſer Frage zu ſehr freie Hand ge⸗ — | f 
laſſen. Von dieſem Geſtändniß muß in der That Officiöſe Taktik. 5 
di W werden. Um ſo beſſere Ausſichten Die „Nordd. 5 25 
> haben die Herren Agrarier für die nächſte] des Abg. Rickert a * 

eſſion, da ſelbſt Miniſter v. Bötticher eine Er⸗ 
höhung des Butterzolls in Ausſicht zu ſtellen für 
erforderlich hielt. Um ſo weniger Anlaß haben 
die Agrarier, ſich über das angekündigte Scheitern 
des Kunſtbuttergeſetzes zu grämen. Ueberdies con⸗ 
ſtatiite ja auf Grund ſachverſtändiger Gutachten 
der Miniſter, daß das Geſetz ein Schlag ins Waſſer 
ſein würde, da es nicht möglich ſei, mit Genauig⸗ 
keit den Procentſatz von Naturbutter in der Miſch⸗ 
butter feſtzuſtellen. In der Commiſſion hatte einer 
der techniſchen Regierungs⸗Commiſſare behauptet, 
ein Zuſatz von Butterfett von weniger als 20 Proc. 
laſſe ſich überhaupt nicht feſtſtellen. Die Herren 
ließen ſich aber nicht irre machen. Aus der Stärke 
der Majorität, 149 gegen 128, mit der das Miſch⸗ 
butterverbot beſchloſſen wurde, kann man auf die 
Majorität ſchließen, mit der in der nächſten Seſſion 
die Erhöhung der Getreidezölle zur Annahme ge⸗ 


5 U litiſch 7 Keber fi N t. mikroſkopiſcher Betrachtung den 


Danzig, 18. Juni. 


Der Reichstag, 


welcher heute in die langerſehnten Ferien geht, 
hat ſich geſtern mit einer achtſtündigen Sitzung von 
der Nothwendigkeit einer Abendſitzung losgekauft, 
da die Conſervativen über die Abendſtunde zu 
Gunſten eines Fractionsdiners verfügt hatten, 
bei dem ſie ſich mit den Erfolgen, welche ſie mit 
Hilfe der Nationalliberalen errungen haben, über 
die kleine Schlappe tröſten werden, welche Miniſter 
v. Bötticher ihnen bezüglich des Kunſtbuttergeſetzes 
in Ausſicht ſtellte. Der Miniſter erklärte, auf dem 
Standpunkte zu verharren, den er bei der zweiten 
Leſung eingenommen: das Geſetz iſt alſo in dieſer 
— für die A Pane unaunehmbar und es bleibt 
onach auf dem Papier ſtehen. Das Ergötzlichſte 
an der ganzen Kunftbutterdebatte war die ſeitens 


Papillargeſchwülſte dar. Ihre gewölbte Oberfläche hatte 
ein druſiges. bläulich weißes, leicht durchſcheinendes. 
glänzendes Ausſehen, ſoweit fie ſich in ihrem natürlichen 
uſtande befand; größere Abſchnitte freilich, welche der 
inwirkung von Catechu ausgeſetzt geweſen waren. 
zeigten eine matte, bräunliche, etwas brödlige Be⸗ 
ſchaffenheit, die Schnittflächen waren etwas retrahirt 
und durch das Umbiegen der Randtheile verdeckt. Sie 
boten ein weiches, leicht faſeriges Gewebe dar, aus 


mit langen papillären Auswüchſen beſetzt, welche außer 
den Elementen des Bindegewebes größere Gefäßſchlingen 
enthielten. In jedes Korn der Oberfläche trat eine der⸗ 
artige Papille ein, übrigen zeigte die Schleimhaut 
ka Ver Nern⸗ und Zellwuche 


artet angehören. ie geſtern 3 

en zum croatiſchen Landtage ergaben 86 An⸗ 
Wan e eee eee 
durchgehends regierungsfreundliche Candidaten 
gewählt. 


wei 


Ferron, Sauſſier, Boulanger. 

Wie im alten Cabinet Goblet, iſt iſt auch im 
neuen Cabinet Rouvier der Kriegsminiſter einſt⸗ 
weilen noch die für das Ausland intereſſanteſte 
Perſönlichkeit. General Ferron hat der Armee und 
der Kammer verſprochen, ſein möglichſtes für die 
Erhaltung und Vervollkommnung der Kriegsbereit⸗ 
ſchaft zu thun, und das iſt ſeine ſelbſtverſtändliche 


miniſter hat allerdings eine beſtimmte Liſte gegeben, 
auf die will ich jetzt nicht eingehen. Das iſt das 
einzige Concrete, woran ich mich halten kann.“ 


Und dann weiſt Herr Rickert nach, daß die 42 Mill. 
Ausgaben, welche Herr v. Scholz aufzählt, weder 
886 nd 5 5 Zeit, 1805 in ü 
e Deckung verlangen. r jeden nicht geradezu + / e 
, 
r , ,, vapiliren Yusmücen (mike 
5 e ichtsdeſto ae er däuſcht Arte nicht 5 lg 1 treten ſeines Vorgängers General Ferron einiger | bräuchlich Papillome genannt) verbundene Evitbel⸗ 
819. den Leſer, — 9 ſie in 3 85 i Zen bi ſchließlich das Einzige find, was die wuderung: rn 5 Saen . —.— 
Rickert habe ſich in der That auf eine Erörterung Koße, Dafie esrſeht und wofür fie, zumal in nicht endet 1 Der . 


fo ift doch trotz genaueſter Durchmuſterung 
diefer tieferen Theile, insbefondere an der Schnitt 
fläche keine einzige in nennenswerther Weiſe ver⸗ 


kreich, ſtets empfänglich bleibt. Im übrigen 
langen wird. ö „ der Scholz ſchen Liſte nicht eingelaffen! Den fteno: | Dim 1 blich über d d dom 21. Mai binaug. 
Im erſten Theile der Sitzung gelangte die grappbiſchen Bericht werden die Leſer der „N. A. Z.“ | Geld al — fein re Sen Danalin bie waren N “ht ee 


höchſtens annäherungsweiſe mit den jetzigen in Vergleich 
zu ftellende irritatıve Veränderungen nachzuweiſen; allem 
Anſcheine nach gebörten fie nur der Peripherie des Krank 


a nicht nachſehen und Berichtigungen nimmt das 


Branntweinftener in dritter Leſung mit 223 gegen N 
eſchätzte Organ grundſätzlich nicht auf. Schlimmſten 


80 Stimmen zur Annahme. Gegen das Geſetz 


r wegwerfen. Er gilt für einen fried⸗ 
kimmten die Freiſinnigen, etwa 30 Mitglieder des f 


chen und gemäßigten, aber entſchloſſenen und ehren⸗ 


Centrums, die Welfen, Soclaldemokraten und die 
national. Abgg.Büfing u. Geibel. Die Beſchlüſſe zweiter 
Leſung wurden, abgeſehen von redactionellen Ver⸗ 
beſſerungen, nur in einem Punkte abgeändert: in 
$ 43 (Nachſteuer) wurde die in man Leſung auf 
Antrag Witte angenommene Beſtimmung, daß für 
den vor dem 7. Junt auf Lieferung bis ult. 
Dezember verkauften Branntwein der Käufer die 
Nachſteuer zu tragen habe, als nicht in das 
Geſetz gehörig wieder geſtrichen. Die Spiritus⸗ 
intereſſenten der Berliner Börſe verfolgten 
dieſe Berathung wieder mit ernſteſter Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Nach den Börſenuſancen ſteht die 
Entſcheidung über dieſe Frage den Börſenſchieds⸗ 
gerichten zu, und zwar unter Ausſchluß des Rechts⸗ 
weges. Dr. Witte behauptete, in Berlin würde im 
Sinne ſeines Antrages entſchieden werden, an 
anderen Börſen (Stettin ꝛc) aber im entgegen⸗ 
geſetzten Sinne; der dadurch entſtehenden Ver⸗ 
wirrung müſſe vorgebeugt werden. Den Ausſchlag 
zur Beſeitigung dieſer Beſtimmung gab die Er⸗ 
2 daß es ſich hier um eine rein civilrechtliche 
age handle, die zu entſcheiden der Reichstag nicht 
fen ſein könne. So ſiegte auch in dieſem Falle 

die von der Hauſſe vertretene Anſicht. 

So wäre denn nun die Branntweinſteuer glück⸗ 
lich unter Dach und Fach. Von den Nationalliberalen 
ſtimmten alſo wirklich nur zwei Mitglieder dagegen. Das 
iſt weniger, als man annehmen mußte, wenn man 
die Stellungnahme betrachtete, welche die Partei 
reſp. deren Organe zur Zeit des Erſcheines der 
Vorlage einnahmen. Wir wollen nur ein Beiſpiel 
hierfür citiren: Die farbenecht nationalliberale 
Nationalzeitung“ zieht jetzt gegen die Freiſinnigen 
in ſchärfſter Weiſe los und macht, Jen nach dem 
Muſter der „Nordd. Allg. Ztg.“, ſelbſt bei einem 
amerikaniſchen Blatte Anleihen, um das Verhalten 
der Freiſinnigen an den Pranger der Lächerlichkeit 
zu ſtellen. Nun wollen wir einmal hören, was die 
„Nationalzeitung“ ſelbſt vor erſt ſechs Wochen ſagte. 
Am 6. Mai d. J. bezeichnete das nationalliberale 
Organ als „des Pudels Kern“ bei der Fixirung 
der Abgabenſätze von 50 und 70 Mark die Wieder⸗ 
berſtellung ehemaliger hoher Preiſe des Branntweins 
vermittelſt der Geſetzgebung und fuhr dann fort: 

„Eine bloße Entſchädigung für die Verbrauchsper⸗ 
minderung würde jo weit hinter 20 4 pro Hectoliter 


alls „bleibt immer etwas hängen“. | 


Der Bundesrath 


wird nach dem Schluß der Reichstagsſeſion durch 
die ihm obliegenden Ausführungsbeſtimmungen über 
das Branntwein⸗ und Zuckerſteuer⸗Geſetz noch um⸗ 
fangreiche Arbeiten zu erledigen haben. Indeſſen 
werden dieſelben die Mittglieder doch nicht allzu 
lange in Berlin aufhalten, zumal nur die Aus⸗ 
ſchüſſe für Handel und Verkehr, Zölle und Steuer⸗ 
weſen damit befaßt werden dürften. Dagegen 
werden, wie bereits mitgetheilt worden, die Con⸗ 
ferenzen mit den Vertretern Oeſterreich⸗Ungarns 
über den deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag viel 
Arbeit machen und die Urlaubszeit mancher hoch 
geſtellter Mitglieder des Bundesrathes erheblich 
abkürzen. 


Die Sonntagsenquete. 
Auch dem Reichstage find die Ergebniſſe der 
Erhebungen in den Einzelſtaaten über die Sonntags⸗ 
feier zugegangen. Dort ſollen vor dem heute erfol: 
genden Schluß die drei umfangreichen Bände no 
zur Vertheilung kommen. Das Material iſt nament⸗ 
lich innerhalb derjenigen Parteien, welche die 
Sonntagsfeier als ihre Privatdomäne betrach⸗ 
ten, mit beſonderem Intereſſe entgegengenommen 
worden. Man hält die Frage dort noch nicht für ab⸗ 
geſchloſſen und ſpricht von umfangreichen Anträgen, 
welche man in der nächſten Seſſion des Reichötaged 
einbringen will. Der jetzige Standpunkt der Re 
ierung wird davon unberührt bleiben. Dieſelbe 
A entſchloſſen, und zwar gerade auf Grund ihrer 
Erhebungen, weitere geſetzgeberiſche Schritte auf dem 
Gebiete der Sonntagsfeier nicht zu unternehmen. 


Die 5 Br die türkiſche Convention. 

Mit Bezug auf die engliſch⸗türkiſche Convention 
in Betreff Aegyptens wird aus ne ge: 
meldet, daß ſich in den letzten Tagen eine weſent⸗ 
liche Aenderung in der Sachlage nicht ergeben bat. 
In den Tortgelehten Verhandlungen zeigt ſich Sir 
Drummond Wolff zwar willfährig in der Sache, 
hält aber energiſch daran feſt, daß eine im beider⸗ 
ſeitigen Einvernehmen perfectionirte Vereinbarung 
durch nachträgliche Erwägun 
werden dürfe. Die britijche egierung jet allen: 
falls bereit, den neu aufgetauchten Bedenken des 
Sultans in einem Nachtrags⸗Protokolle entſprechend 


en nicht umgeſtoßen 


8 


feſten Mann, mit ſoldatiſchem, aber ohne politiichen 
Ehrgeiz. Eigentlich war, wie bekannt, das Kriegs⸗ 
miniſterium vom Präſidenten Grevy dem General 


Sauſſier zugedacht, dem gegenwärtig wohl be⸗ 


deutendſten General Frankreichs, welcher bei aller 
militäriſchen Tüchtigkeit 9 5 . 
General Boulanger fie betrieb, für ein leichtfertiges 
Spiel mit den höchſten Intereſſen Frankreichs an⸗ 
ſieht. General Sauſſier würde in einem Frankreich 
aufgezwungenen Vertheidigungskriege zweifellos ſehr 
. und alles leiſten, was dle allgemeinen 
rmeszufiände ermöglichen; er wird aber ſchwerlich 
jemals ſeinen Rath im Sinne einer unnbtbigen 
Heraufbeſchwörung des Krieges gegen Deutſchland 
geltend machen. Die Gründe, aus welchen Sauſſier 
die ibm angetragene höchſte militäriſche Würde 
Frankreichs nicht übernahm, ehren ihn gleichfalls. 


Er war ſtets ein entſchiedener Gegner des Auftretens 
Boulangers, ſein Name hätte daher für das Cabinet 


leicht eine Verlegenheit werden können, und er 
glaubte, der Republik nützlicher zu dienen, wenn er 
an der Spitze der Armee von Paris blieb, feſt ent⸗ 


ſamen Bewegungen, welche Rochefort und Genoſſen 
etwa zu Gunſten Boulangers heraufbeſchwören 
konnten, mit Energie entgegenzutreten. Sein Name 
bürgte dafür, daß in dieſen Fällen die Regierung 
Hertin der Truppen blieb. Der von Rochefort ans 
Blake „Zug der Hundexttauſend nach dem 
lyſée“ würde eine n Begegnung ge⸗ 
habt haben. Es wird berichtet, daß er in ſeiner 
Eigenſchaft als Gouverneur von 
tritt den Beſuch des Offizierſeſtes im Cerele 
militaire verbot, welches bekanntlich urſprünglich 
als Apotheoſe für den abtretenden Kriegsminiſter 
gedacht war. 
Die Popularität Boulauger's hat an dem Tage 
viel eingebüßt, an welchem eine der Quellen, aus 
denen ſie floß, die geheimen Fonds des Kriegs⸗ 


miniſteriums, dem General nicht mehr zugänglich 


war. In unterrichteten Kreiſen gilt es als That: 
ſache, daß mehr als eine Million Francs für Ver⸗ 
breitung ſeiner Photographien, für Subventionen 
an publiciſtiſche Freunde (die darüber umlaufenden 
Angaben varliren zwiſchen 300 000 bis 400 000 Fr.), 
für Arrangements von Straßenkundgebungen, die 
vollſtändig claquemäßig geführt waren, verausgabt 


Stelle gefaßt worden. 


erausforderungen, wie 


fällt hat, 


der Aerzte 
ſchloſſen, allen Demonſtrationen oder gar gewalt⸗ 


Paris dem 
General Boulanger nach deſſen definitivem Rück⸗ 


beitsherdes an. Gegenwärtig iſt eine offenbar mehr centrale 
Obwohl dieſe Stelle eine ſehr 
ausgeprägte Erkrankung erlitten hat, ſo ergiebt doch die 
geſunde Beſchaffenheit der Gewebe an der Schnittfläche 
ein proguoſtiſch ſehr günſtiges Urtheil. Ob ein ſolches 
Urtheil in Bezug auf die geſammte Erkrankung berechtigt 
wäre, läßt ſich aus den beiden erxſtirpirten 
Stücken mit Sicherheit nicht erſehen. Jedenfalls iſt an 
denſelben nichts vorhanden, was den Verdacht einer 
weiteren und ernſteren Erkrankung bervorzutufen geeig⸗ 
net wäre. Berlin. Pathologiſches Inſtitut, 9. Juni 1887. 
Prof. Dr. Rudolf Virchow.“ 

Das Gutachten beſtätigt alſo ausdrücklich, daß 
Prof. Virchow die Frage, ob das günſtige Urtheil, 
welches er bezüglich der ihm zur Prüfung vorge⸗ 
legten Fragmente der Anſchwellung im Keblkopf ge⸗ 
in Bezug auf die geſammte Erkrankung 
Anwendung findet, offen läßt, wenn er auch conftatirt, 
daß an den Theilſtücken nichts vorhanden ſei, was 
den Verdacht einer weiteren und ernſteren Erkran⸗ 
kung hervorzurufen geeignet wäre. Profeſſor 
Virchow iſt bekanntlich zu den Conſultationen 
nicht zugezogen worden; er hat 
gar keine Gelegenheit gehabt, den Kronprinzen 
zu unterſuchen. So iſt es erklärlich, daß er nicht in 


der Lage iſt, ſich über die geſammte Erkrankung 


als ſolche auszuſprechen. Um fo unverſtändlicher 
erſcheint die von Dr. Mackenzie angeblich einem 
Mitarbeiter der „Pall Mall Gazette“ gegenüber ge⸗ 
machte Aeußerung, er überlaſſe die Verantwortung 
für die Natur der Anſchwellung ge Virchow, 
obgleich jetzt authentiſch feſtſteht, daß Virchow nur 
über die Fragmente urtheilen konnte, welche Dr. 
Mackenzie ihm vorzulegen für gut hielt. 


Reichstag. 
46. Sitzung vom 17. Juni. 

Zur dritten Berathung ſteht der Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend Poſtdampfſchiffsverbindungen mit überſeeiſchen 
Ländern, zu welchem folgende Reſolution des Abg. 
Bamberger u. Gen. vorliegt: „den Reichskanzler zu er⸗ 
juchen, die Direction des Nordd. Lloyd zu veranlaſſen. 
daß fie periodiſche ſtatiſtiſche Erhebungen über die 
mittelſt ihrer vom Reich ſubventionirten Schiffe be⸗ 
förderten Paſſagiere und Waaren, namentlich mit An⸗ 
sie des Urſprungs der Waaren und der Nationalität 

er Paſſagiere, ſowie der Ein⸗ und Ausſchiffungsſtationen 
anfertige, und dieſe ſtatiſtiſchen Aufſtellungen zur Kenntniß 
des Reichstages zu bringen“ 

Abg. Brömel (freiſ.): Die Daten über die bis⸗ 


zurückbleiben, daß es ganz zwecklos ſcheint, dieſem Vor⸗ t i herigen Ergebniſſe find ſehr äxrmlich gefloſſen. Es 
ſchlage gegenwärtig einen anderen entgegenzuſtellen. Rechnung zu lagen, an glaubt gegenwärtig worden find. Als ebenſo verbürgt gilt, daß einzelne i b ; Se 
Multiplicirt man den Satz von 20 M mit dem ! Gründe zu der Hoffnung zu haben, daß auf dieſer J ruſſiſche Blätter in der gleichen Weile für die Ver⸗ 1 a en 8 9 Der 


und 81 fremdländiſche Paſſagiere gefahren find. Ich 
wüßte nicht, weshalb die Regierung uns eine Statiſtik 
über den Urſprung der Waaren und die Wationel tät 
der Paſſagiere auf den ſubventionirten Schiffen nicht 
geben könnte. 5 3 5 

Staatsſecretär v. Bütticher: Wir bilden uns ein, 
daß wir eine gute Handelsſtatiſtik haben, und werden ſie 
auch ferner haben Daraus folgt nun aber noch nicht, 
daß man für jedes einzelne Verkehrs⸗ und Handels⸗ 
unternehmen ſpecielle Angaben in dieſer Statiſtik macht 
und der Oeffentlichkeit preisgiebt. Das iſt unmöglich 
ohne Schadigung vaterländiſcher Intereſſen und der In⸗ 
tereſſen des in Frage ſtehenden Unternehmens. . 

Abg. Richter: Es ſoll noch niemals dageweſen fein, 
daß man über ein einzelnes Geſchäftsunternehmen eine 
Stattfit gegeben hat. Es ift aber auch noch niemals 
dageweſen, eine Reichsſubvention einem derartigen ein⸗ 
zelnen Unternehmen zu Theil werden zu laſſen. Die 
Statistik fol keine andere Bedeutung haben, als Grund 
zür die Prüfung zu verſchaffen, ob die Subvention in 
dem öffentlichen Intereſſe verwendet worden ift, in dem 
fle beabſichtigt wurde. . 

Ang. Wörmann (nat.⸗lib.): Ich muß der falſchen 
Auffaſſung der freifinnigen Partei entgegentreten, als ob 
es nicht national oder richtig ſei, daß deutſche Schiffe 
auch engliſche Waaren und Paſſagiere befördern. 

Abg Richter: Wir haben es keineswegs als nicht 
national angeſehen, wenn auf deutſchen Schiffen engliſche 
und auf engliſchen Schiffen deutſche Waaren gefahren 
werden. Aber anders liegt die Frage: Wie verbält ſich 
die Subvention, die aus den Mitteln der deutfchen 
Steuerzahler gezahlt wird, zu dem Geſammtumfange 
des Projects? Die Subvention iſt keineswegs ver» 
pflchtet, irgend wie den engliſchen Transport zu be⸗ 
günſtigen. 5 5 
„Das Geſetz wird hierauf angenommen und die 
Reſolution abgelehnt. 6 

Der Geſetzentwurf, betr. die Rechtsverhältniſſe in 
den dentſchen Schutzgebieten vom 17. April 1886 wird 
darauf in dem vom Abg. Meyer (Jena) in dritter 
Leſung beantragten beſch änkten Umfang angenommen. 

8 tolat die dritte Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Beſtenerung des Branntweins. 

. Abg. Windthorſt: Die Mehrzahl meiner Freunde 
wird für das Geſez ſtimmen. Sie halten es für noth⸗ 
wendig, daß die Mittel geſchaffen werden, um die We: 
Darfniſſe des Reiches reſp. der Einzelſtaaten zu befriedigen. 
Was die Erhebung der Steuer anlangt, fo hält Redner 
totz aller Einwendungen die Fabrikatſteuer für das 
allein Richtige. Im übrigen giebt er zu, daß die vor⸗ 
liegenden Beſchlüſſe einen Ausgleich der verſchiedenſten 
Intereſſen bilden, und daß es. namentlich durch die 
Arbeiten der Commiſſion, gelungen fei, die Vorlage in 
mannigtachen Beziehungen erheblich zu verbeſſern. 
Sine Bedenken richten ſich hauptſächlich gegen die 
Höhe der Steuer; deshalb hat er auch gegen die 
3 ffern 50 und 70 geſtimmt und wird das auch bei der be⸗ 
vorſtehenden Abftimmung thun. Sehr erhebliche Bedenken 
hegt er dann noch bezüglich der Uebergangsbeſtimmungen 
und der Nachſteuer. Er wird auch bemüht fein, noch 
letzt das Geſetz in dieſen Punkten zu verbeſſern. Wenn 
iom das nicht gelingt, wird er ſchließlich trotz aller Be⸗ 
denken für das Gauze ſtimmen 

Ahg Richter: Wir Alpen das Mehrexforderniß 
des Reiches auf nur ca 47 Mill. 4 Der größere Theil 
davon wird durch die Zuckerſteuerreform eingebracht, der 
Rift könnte, wie wir es vorgeſchlagen haben, leicht durch 
eine Reichseinkommenſteuer gedeckt werden. Hr. Miquel 
nimmt freilich das Mehrerforderniß des Reiches viel 
höher, auf einige 90 Mill. 4, an, läßt aber dabei, 
ebenſo wie Hr. v. Scholz, die mancherlei Erſparniſſe un⸗ 
berückſichtigt. Hingewieſen hat Hr. Miquel, um ein fo 
hobes Mehrerſorderniß zu begründen, u. a. auf neue 
Ausgaben für das Schulweſen. Das iſt das alte Lied, 
das ſchon fo oft geſungen worden iſt. Hingewieſen bat 
er, ferner auf die bevorſtehenden Ausgaben für die 
Altersverſorgung, von der ja mehrexe Bilder bereits vor⸗ 
banden fein follen. Früher waren die Nationalliberalen und 
Conſervativen darin einig, daß eine ſoſche Verwendung 
v 


. den kleinen Breunern zu 
Gute komme. Für die kleinen Brenner hätte man doch 
forgen können durch entſprechende Aenderungen bei der 
kalſchraumſteuer. Thatſache ift doch, daß dieſe 20 4 
min deſtens auch den großen Brennern zu Gute kommen. 
Und ein Geſchenk iſt diere Zuwendung. Hr. v. Mirbach 
beſtreitet dies und fagt, es fei das kein Geſchenk, ſondern 
eine Realzuwendung Für die nächſten 3 Jahre kommt 
dieſe Zuwendung doch einem Geſchenk an die gegen⸗ 
wärtigen Brennereibeſitzer gleich Auch von der Reviſſon 
verſpieche ich mir in dieſer Beziehung nicht viel. Die 
Brenner auszukaufen, iſt nicht mein Gedanke, fondern 
dieſer Gedanke iſt entſprungen aus dem ganzen gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Syſtem politiiche Gegner auszukaufen, 
wie es bei dem 100. Mill⸗Geſetz am deutlichſten zum 
Ausdruck gekommen iſt. Derſelbe Gedanke, aus⸗ 
kaufen, verftaatlichen, liegt ja auch dem Tabak⸗ und dem 
Branntwein⸗Monopol zu Grunde. Und da wollen Sie 
drüben ſich durch das Ausſprechen dieſes Gedankens 
vom Auskaufen beleidigt fühlen! Den Gedanken, Sie 
aus zuweiſen, babe ich nie gehegt, fo weit gehe ich nicht, 
ie fo zu behandeln, wie durch das Expakrilrungsgeſetz 
die, katholiſchen Geiſtlichen behandelt worden find 
brend alle dieſe Dinge hier vorgehen und Sie damit 
Unzufriedenheit genug in dem Volke ſchaffen, kommen 
te noch mit Agıtationen für Erhöhung der Kornzölle 
und ſenden maſſenhaft Petitionen zur Sammlung von 
Unterſchriften auf das Land hinaus. Hr. Miquel hat 
bei der zweiten Leſung geſagt, es fei ihm feibft nicht fo 
Si geheuer bei dieſen Beſtimmungen über die 20⸗Mk.⸗ 
Differenz Er hat ſich damit getiöftet, daß dies ein Sprung 
ins Dunkle ſei und daß ja nach drei Jahren eine Reviſton 
erfolge. Nach drei Jahren wird die Reviſion ſehr erſchwert 
fein durch die thatſächlichen Verbältnifie, die ſich in der 
wiſchenzeit werden herausgebildet haben. Icherinnereürn 
iquel daran, daß, als das Septennat zum erſten 
Male beſchloſſen wurde, er ſich ebenfalls damit tröſtete, 
daß nach ſieben Jahren auf Grund der gemachten Er⸗ 
fahrungen Aenderungen möglich ſeien. Und eben jetzt 
er baden wir ein Geſetz beſchloſſen, welches das Sep⸗ 
tennat verewigt. Und fo wird es auch bier geben. Das 
Septennat bat nun zur Folge, daß nicht ein Mann 
mehr da ft, ſondern daß die Regierung nur unabhängis 
ger vom Reichstage iſt. Und hier, wo wir mehr be⸗ 
willigen, als von Nöten ift, wird nur die Folge ſein, daß 
die Regierung unabhängiger iſt in Bezug auf Ausgaben. 
Es wird Hrn. Miquel ſchwer werden, ſpäter das wieder 
umzuſtoßen, was er hier, zum Theil mit Bedauern, mit⸗ 
beſchließen hilft. 

Fnanzminiſter v. Scholz ſtellt in Abrede, daß mit 
dem Ertrage der Buderfteuerreform im weſentlichen 
dem augenblicklichen Bedarf Genüge geſchehe. Ebenso 
wenig ſei es richtig, daß er bei ſeinen früheren Auf⸗ 
ſtellungen über den Bedarf des Reiches für die nächſte 
Zukunft die mancherlei Erſparniſſe vergeſſen Va 
heſonders am 55 in Folge von Pen⸗ 
fiont beiträgen. Es ſei unumgänglich, die hier geforder⸗ 
ten Mittel zu bewilligen, um endlich die alten Klagen 
der Einzelſtaaten zu beſeitigen. Beſonders verweise er 
auf das preußiſche Deficit don 40 Millionen, obwohl 
eine ganze Reihe von Ausgaben, die eigentlich auf den 
Etat zu übernehmen geweſen wären, aus Anleihen ge⸗ 
deckt worden feien. Hier haydle es ſich um ein Coms 
promißwerk, das zwar als ſolches nicht alle Theile be. 
friedige, das aber ſich als eine werthvo e Exrungenſchaft 
darſtelle und mit Freunden zu begrüßen ſet. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Die Vorlage iſt durch⸗ 
aus nicht, wie Herr Richter meint, eine Begünſtigung 
für die Brenner. Die Sorgen derſelben über die 
Wirkung dieſes Geſetzes find fo groß, daß ich, wenn ich 
nicht glaubte, daß dem Reiche große Mittel bewilligt 
werden müſſen, mich bedenken würde, ehe ich der Vor⸗ 
lage zuſtimmte Für die Erhöhung der Kornzölle 
braucht man nicht zu agitiren, denn die Noth in den 
öſtlichen Provinzen iſt fo groß, daß die Unzufriedenheit 
ſich allein herausbildet. ? 

Abg. v. Helldorff (conf.) begrüßt es mit Freuden, 
daß auch der Abg. Windthorſt ſich entſchloſſen hat, der 
Vorlage zuzuſtimmen, welche dazu beſtimmt ſei, auch den 
Eintritt der ſüddeutſchen Staaten in die Branntwein⸗ 
ſteuergemeinſchaft herbeizuführen. 


n Staatögeld: r dieſe Socia lreformzwecke nicht 
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Damit ſchließt die Generaldiscuſſion. — Es folgt 
Debatte über 8 1 2 

Abg Rickert hat die Freude über die Rede des Abg 
Windtborſt nicht empfunden, wie der Vorredner. Dei: 
elde wolle keine ſeloſtändigen Finarz en des Neichs wede 
jet, noch in Zukunft; er wolle dieſelben in Abhängigkeit 
halten von denen der Einzelſtaaten. Das wider 
fireite der ganzen bisberigen Finanzpolitik, Es 
ſei auch durchaus unrichtig, daß eine ſolche Politik im 
Weſen des Föderativſyſtems liege. Der Abg. Windhorſt 
will damit wohl nur den Rückzug decken, den die Mehr: 
heit der Centrums partei in der Branntweinftenerfrage 
angetreten. Dieſelbe bewilligt jetzt erheblich mehr, als 
es das nachgewieſene Bedürfnis erfordert. Die heutige 
kurze Discuſſion bat wiederum bewieſen, daß der der 
Commiſſion gemachte Vorwurf, daß ſie über die erfor⸗ 
derlichen Ausgaben keinerlei Bufammenftellung gemacht 
babe, vollſtändig gerechtfertigt iſt. Wie kann man 


nur behaupten, daß dieſes Geſetz nöthig iſt zur 
Deckung der Mehrausgaben für das Militär? 
Was man auch dagegen ſagen möge, es iſt 


nicht zu leugnen, daß die Mehreinnahmen vom Zucker 
ausreſchen werden, um die aße uf de für das 
Militär zu decken (Redner geht auf die Ausführung 
des Finanzminiſters näher ein.) Für das preußische 
Deficit dauernd Abhilfe zu ficden durch die fortgeſetzte 
Vermehrung der indirecten Steuern im Reich fei un⸗ 
möglich. Die jetzige Methode führe zur Verſchwendung 
im Reich und den Einzelſtaaten Der Finauzminiſter 
meine, die Verſprechungen wegen der Entlaſtung der 
Cemmunen, der Alters verſicherung u. |. w. feien noch 
nicht erfüllt, weil wir immer noch nicht genug bewilligt 
bätten. Ich frage den Finanzminiſter, glaubt er, 
daß, fie jetzt nach Bewilligung dieſer Stener erfüllt 
werden? Ich glaube es nicht. In wenigen Jahren ſind 
wir wieder jo weit wie jetzt. Je mehr die National- 
liberalen von der Nothwendigkeit überzeugt find, in dieſer 
Legislatur periode keine Steuern mehr zu bewilligen, 
deſto vorſichtiger und gewiſſenhafter müßten fie mit Ver⸗ 
ſprechungen von Entlaſtungen u. ſ. w. fein. Bezeht ſich 
aber die Erklärung der Abgg. Miquel u. Bennigſen gegen 
weitere Steuererhöhungen auch auf die höheren Korn⸗ 
zölle und landwirihſchaftlichen Zölle? Iſt die national⸗ 
liberale Partei einmüthig entſchloſſen, eine ſolche For⸗ 
derung in der nüchſten Seſſion abzulehnen Ich bitte 
Sie, ſich darüber zu erklären. Das würde einen großen 
Theil des Volkes beruhigen. Will wan keine weiteren 
Steuern in dieſer Legislaturperiode bewilligen, dann 
darf man auch nicht wie der Abg Oechelhäuſer als Aus⸗ 
hängeſchild vor die neue Brannlweinſteuer eine Reihe 
von großen Verſprechungen von Entlaſtungen machen. 
Denn dieſe erfüllen Sie doch nicht. Helfen Sie lieber 
die Finanzpolitik von dem gefährlichen Wege, auf dem 
ſie ſich, wie auch Sie zugeben werden, jetzt befindet, 
zurückzubringen. Wir würden dies gern mit Ihnen ge⸗ 
meinſam thun. (Beifall links.) 

Abg. Grad (Elſ.) plädirt mit Räckſicht auf die Ver⸗ 
hältniſſe in Elſaß⸗Lothringen dafür, daß man den ſelbſt⸗ 
bereiteten Haustrunk ſteuerfrei laſſen ſolle. 


Der Antrag Grad wird abgelehnt und § 1 an⸗ 
genommen. 
(Schluß in der Beilage.) 


MDentfehlaud, 


Berlin, 17. Juni. Das Befinden des Kaiſers 
beſſert ſich andauernd. Der Schnupfen iſt gewichen, 
doch beſteht noch das Bedürfniß der Ruhe. Auch 
heute brachte der Monarch mehrere Stunden außer⸗ 
halb des Bettes zu, empfing den Grafen Herbert 
v. Bismarck und ſpäter den Chef des Militär⸗ 
cabinets. 

WI. Berlin, 17. Juni. In der am 16. d. M. 
unter dem Vorſitz des Staatsminiſters, Staats⸗ 
ſecretärs des Innern v. Bötticher abgehaltenen 
Plenarſitzung genehmigte, wie ſchon gemeldet, der 
Bundesrath, dem Antrage der königlich ſächſiſchen 
Regierung gemäß, daß die im § 28 des Geſeßzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 
© atie vom 21. Oktober 1 

für die Stadt und den 
k der Amtshauptmannſchaft Leipzig auf die 
Dauer eines weiteren Jahres getroffen werden. 
Die Vorlagen betreffend die einheitliche Bezeich⸗ 
nung der Fahrwaſſer und Untiefen in den deutlichen 
Küſtengewäſſern und betreffend die Dechargirung 
der Rechnung der Kaſſe des Rechnungshofes für 
1885/86 wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur 
Vorberathung überwieſen. Einer Eingabe wegen 
geſetzlicher Regelung des Gewerbes der Rechts: 
conſulenten, einer Eingabe betreffend den 
Erlaß eines Verbots der Tanzveegnügungen 
an Sonn⸗ und Feſitagen und einem Ge⸗ 
ſuch wegen Erweiterung der täglichen Arbeits: 
zeit jugendlicher Arbeiter in Teppichwebereien 
beſchloß die Verſammlung keine Folge zu geben. 
Dem Innungsverbande „Deutſcher Tapeziererbund“ 
in Leipzig wurde ſeinem Antrage entprechend auf 
Grund des § 104 h der Gewerbe ⸗Ordnung die Be: 
fugniß beigelegt, unter ſeinem Namen Rechte, ins⸗ 
beſondere Eigenthums und andere dingliche Rechte 
an Grundſtücken zu erwerben, Verbindlichkeiten ein⸗ 
zugehen, vor Gericht zu klagen und verklagt zu 
werden. Endlich wurde beſchloſſen, daß auf Grund 
des Geſetzes betreffend die Unfall⸗ und Kranken⸗ 
verſicherung der in land: und forſtwirthſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Perſonen je eine erufs⸗ 
Genoſſenſchaft der land⸗ und forſiwirthſchaftlichen 
Betriebe für das Großherzogthum Sachſen⸗Weimar, 
das Herzogthum Sachſen⸗ Meiningen, das Her⸗ 
lden fe Coburg und das Herzogthum Gotha zu 

en ſei. 

* [Eine Conferenz der preußiſchen Biſchöfe] fol 
in der zweiten Hälfte des Auguſt ſtattfinden. 1 

* Italieniſche el Nach Mittbei- 
lungen aus Italien ſcheint eine alsbaldige Er: 
höhung der italieniſchen Eingangszölle und inneren 
Steuern auf Spiritus, Bier, Zucker und Glykoſe 
bevorzuſtehen. 

*I. Urkundliche Beiträge zum Ruhme eines 
großen 2 Der frühere Geſandtſchafts⸗ 
Attache Otto Freiherr v. Los hat im Baſeler Ver⸗ 
lage von M. Bernheim ſoeben „Urkundliche Beiträge 
zum Ruhme eines großen Mannes“ erſcheinen 
laſſen und ſeiner Schrift den Haupttitel „Fürſt 
Bismarck“ gegeben. Auf 269 Seiten verſucht der 
Verfaſſer, der unter dem Reichskanzler jahrelang 
dem auswärtigen Amte zugehört hatte, bis er 
wegen wiederholter Bismarck Beleidigungen in Ges 
fängnißftrafe genommen wurde, die Enthüllungen 
der bekannten „Pro Nihilo“ Schrift zu ergänzen. 
Freiherr v. Los bekennt ſich in ſeinem Buche als 
den Verfaſſer des „Pro Nihilo“, und dieſe Mitthei⸗ 
lung iſt neu und nicht gan unwichtig; denn das 
Kammergericht hatte 1875 in einem Arnim⸗Prozeß 
die Urheberſchaft der Schrift dem ehemaligen Bot⸗ 
ſchafter zugeſchoben, während Herr b. Los jetzt an⸗ 
giebt, ſowohl der Inhalt wie die Form Pro Nihilo“ 
rühre von ihm ber und das in die Bruckerei ge⸗ 
gangene Manuſcript ſei durchweg ſeine Handſchrift 
085 Außerdem bekennt der Verfaſſer des „Fürſt 

ismarck“, er hätte von Joachim Gehlſen die 
„Reichsglocke“ gekauft und das Blatt redigirt. 

Potsdam, 17. Juni. Die Frau Prin eſſin 
Wilhelm, hat heute früh mit dem hen 5 
in Begleitung des Kammerherrn v. Mirbach und 
der Gräfin Brockdorf, die Retſe nach London an⸗ 
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tettin, 17. Juni. [Grabdenkmal für Theodor 
Schmidt.] Geſtern wurde auf dem Pommerens dorfer 
Kuchhofe das für den Abgeordneten Oberlehrer Theodor 
Schmidt beſtimmte Grabdenkmal aufgeſtellt. Daſſelbe 
iſt von Herrn Steinmetzmeiſter Emil Ahorn gefertigt 
und beſteht aus einem Obelisken von dunklem Syenit. 


Kobu g, 17. Junl. Te: Herzog iſt heute nach 
England abgereiſt. : 

Darmftadt, 17. Juni. Die zweite Kammer 
hat die irchenpolitiſche Vorlage einſtimmig ange 
nommen. 

Mü hen, 17. Juni. Der in Würzburg ver⸗ 
haftete C udent aus Breslau heißt Markuſe und 
gehört einem angeblich in Breslau exiſtirenden 
Anarchiſtenbund an; nach Entdeckung des letzteren 
floh er nach Würzburg, der Staatsanwalt tele⸗ 
graphirte an das Würzburger Bezirksamt, die Ver⸗ 
haftung fand Tags darauf ſtatt. Der 24 jährige 
Markuſe ſtand vor dem Staatsexamen. 


Holland. 
aag, 17. Juni. Der König hat die anläßlich 
der Ruheſtörungen in Amſterdam im Juli vorigen 
Jahres Verurtheilten begnadigt. i 


England. 

London, 17. Juni. Einer Nachricht des Reuter⸗ 
ſchen Bureaus aus Lahore zufolge meldet die 
dortige Civil: und Militärzeitung gerüchtweiſe, daß 
die Eifenbahn bis Candahar vollendet und die 
Peſhawurlinie bis Jumrood weitergeführt werden 
ſolle. (W. T.) 


talten. 

Rom, 17. Juni. Der deutſche Botſchafter 
Graf Solms wird am Montag behufs Ueber: 
reichung ſeines Beglauhigungs ſchreibens in feier⸗ 
licher Audienz vom Könige empfangen werden. 

Rom, 17. Juni. Das Expeditionscorps für Afrika 
wird, abgeſehen von einem neu zu gründenden 
Freiwilligencorps, 12000 Mann betragen; die Bor: 
bereitungen zur Expedition werden bier wie in 
Maſſaua eifrigſt betrieben. (Berl. Tgbl.) 


Afrika. E 

* [Stand der Dinge bei Maſſaua.] Die Be: 
zichte aus Maſſaua conſtatiren, daß baſelbſt feit 
einigen Tagen große Feuer in der Gegend der 
Abeſſyniſchen Berge ſichtbar ſind. Es iſt noch unbe⸗ 
kannt, ob es ſich dabei um eine lediglich agricole 
Unternehmung, oder, wie eine vielfach geglaubte 
Annahme lautet, um militäriſche Maßnahmen Ras 
Alula's handle, um durch Verbrennung der Welde⸗ 
plätze den Italienern bei einem Vormarſche Hinder⸗ 
niſſe zu bereiten und um die dort angeſiedelten 
Hirtenſtämme zu zwingen, in's Innere zu über⸗ 
ſiedeln, und ſich dadurch ihrer Zuverläßlichkeit zu 
verſichern. 


Von der Marine 

* [Schiffsbewegungen.] Kanonenboot „Cyclop“ 
Poſtſtation: Kamerun. — Panzer⸗Fregatte „Friedrich 
Karl“ Wilhelmshaven. — Kreuzer „Habicht“ 
Kamerun. — Aviſo „Loreley“ Konſtantinopel. — 
Kreuzer⸗Corvette „Lulfe⸗ bis 22. Juni Korſör, dann 
bis 28. Juni Kiel, von da ab Warnemünde. — 
Panzerfahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven. 
Kreuzer „Nautilus“ Aden. — Kreuzer⸗Geſchwader 
Schiffe „Bismarck“, „Carola“, „Olga“, „Sophie“) 
Poſtſtation: Sidney. Kreuzer „Albatroß“ 
Sidney (Auſtralien). — Kreuzer „Möwe“ Zanzibar. 
Kanonenboot „Hyäne“ bis 28. Juni Capſtadt, 
dann St. Vincent. — Corvette „Nixe“ bis 20. Juni 
Falmouth, dann Dartmouth (England). — Kanonen⸗ 
boot „Wolf“ Hongkong. — Kreuzer „Adler“ Sidney 
(Auſtralien). — Panzer⸗Corvetten „Hanſa“ und 
„Sachſen“ Kiel. — Aviſo „Falke“ Wilhelmshaven. 


— Kreuzerfregatte „Moltke“ Swinemünde. — 
Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert“ Banzer — 
Kreuzerfregatte „Stein“ Kiel. — Panzerſchiffe 
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' *, Torpedoboot „ ee 

[or 0 eee ee 
Tolpedbböbts - Disthonen Wilteimghavden. 
Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Segelfregatte 
„Niobe“ bis 20. Juni Cowes (Inſel Wight), dann 
Rotheſay (Schottland). — Kreuzercorvette „Ariadne“ 
bis 25. Juni Dartmouth, dann Vigo (Spanien). 
— Kreuzercorvette „Gneiſenau“ bis 22. Juni 
Swinemünde, von da ab Zoppot. 

* Das Schiffsjungenſchulſchiff „Luiſe“ (Com⸗ 
mandant Corvetten Capitän Büchſel) iſt am 16. Juni 
ce. in Korſör eingetroffen und beabſichtigt, am 
21. deſſ. Monats wieder in See zu gehen. — Das 
Cadettenſchulſchiff „Niobe“ (Commandant Capitän 
zur See Aſchenborn) iſt am 16. Juni er. in Cowes 
(England) eingetroffen und beabſichtigt, am 22. 
deſſ. Monats wieder in See zu geben. — Der 
Dampfer „Preußen“ mit dem Ablöſungs⸗Com⸗ 
mando des Kanonenboots „Wolf“ iſt am 16. Juni 
cr. in Suez eingetroffen und hat an demſelben Tage 
die Weiterreiſe fortgeſetzt. Der Dampfer 
„Hohenſtaufen“ mit dem Ablöſungscommando 
für den Kreuzer „Adler“ iſt am 16. Juni cr. in 
Antwerpen eingetroffen und beabfichtigt, am 18. deſſ. 
Monats die Weiterreiſe fortzuſetzen. 


Am 19. Juni: 


S. all. 833: Tage. 


> Pe des Prieſterſeminars zu 
Pelplin.] Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ veröffent⸗ 
licht . des Cultusminiſters 
om 17. Juni: 
1 Nachdem Se. Majeſtät der König auf Grund des 


„König Wilhelm“, „Kaiſer⸗ e eee zei 


mithin als Gras, bezeichnen. Als den Bewohnern von 
Kaxwenbruch d gr mftand befannt wurde, fie 
denz. Juli v. J. Jan den See, um das gehauene 


z. D. Menningen, bisher Beyerks⸗Comm indeur des 
Landwehr⸗ Bataillons ift Pr. Holland der Kronen⸗Orden 
3. Klaſſe verliehen. 

* (Brämte.] Bei der großen Ausſtellung der deut⸗ 
ſchen Landwirihſchafts Geſellſchaft zu Fraukfurt a. M. 
hat auch Hr. Heine⸗Narkau einen erſten Preis, und 
zwar für ausgeſtellte Zuchtböde und Hammel erhalten. 

* Berufungsſache.] Gegen das Urtheil des biefigen 
Schöffengerichts vom 3. v. Mts. in welchem daſſelbe 
auf Antrag des Amtsauwaltes die gegen die Schankwirthe 
Schwittkowski und Genoſſen erlaſſene polizeiliche Straf⸗ 
eſtſetzung wegen Verkaufs von Spirituoſen vor 8 Uhr 

orgens aufbob, iſt ſeitens des Erſten Staatsanwalts 
die Berufung 1 und es ſteht nun in dieſer An⸗ 
gelegenbeit am 23. d Mts. vor der hieſigen Stra⸗ 
kammer zweitinſtanzlicher Termin an 

„Iunſallverhütungsvorſchriſten.] Bei Prüfung von 
Unfallverhütengsvorſchriften hat das Reichs verſicherungs⸗ 
amt Veranlaſſung gebabt, einzelnen Berufsgenoſſenſchaf⸗ 
ten zu empfehlen, die für die Herſtellung der Unfallver⸗ 
bütungseinrichtungen zu bewilligende Friſt in den Vor⸗ 
ſchriften vorzuſeben, die im Geſetz angedrohten Strafen 
in die Vorſchriften ſelbſt aufunebmen, dem Vorſtande 
eine Dispensermächtigung für gewiſfe Ausnahmefälle 
einzuräumen und endlich bei den Vorſchriften, deren 
Außerachtlaſſen unter Strafe geſtellt ift, ungenaue 
Ausdrücke, wie „u. dergl.“, „derartige“, „Bruſthöhe“ zu 
vermeiden. 5 

8b ee Geſtern Nachmittag 5 Uhr 
wurde das an der Mövenſchanze, in Greifswald beimatbs⸗ 
behörige Briggſchiff „Victoria“, 282 Reg. ⸗Tons, 
ca 20 Keel Kohlen ladend, im Comſoir der Herren 
J. 9. Rehtz u. Co öffentlich meiſtbietend verkauft. Für 
daſſelbe wurde das Höchſtgebot von 4650 4 abgegeben, 
und zwar von dem holländiſchen Capitän Jan Wiersma⸗ 

> (Die Heinigung der Nadanne) iſt nach Latägiger 
Arbeit ſoweit vorgeſchritten, daß die Abnahme erfolgen 
konnte uad das adgelperrte Waſſer heute Abend wieder 
in das Flußbeit bineingelaſſen werden wird 

Il rovinzial⸗Glaſertag.] Wie wir bereits mit⸗ 
getheilt haben, findet am 25. und 26. d. Mis. in Danzig 
der zweite oft: und weſtpreußiſche Glaſertag ſtatt. Am 
25. d. Mis. Nachmittags 3 Uhr, werden die Delegirten 
auf dem Oſtbahnhof von den hieſigen Glaſermeiſtern 
empfangen und um 6 Uhr deſſelben Tages findet im 
Gewerbehauſe eine Vorſtandsſitzung ftatt. Am Sonntag, 
den 26. d. Mis, 11 Uhr Vormittags, tritt im Gewerbe⸗ 
haufe die Hauptoerſammlung zuſammen, wozu nachſtehende 
Tagesordnung feſigeſetzt ift: 1. Bericht des bisberigen 
Vorſitzenden des Verbandes, 2. Bericht der Delegirten 
der Junungen, 3. Stellung der Unterverbände zum alle 

emeinen deutſchen Verbande, 4. Beſchickung des deut⸗ 
ſchen Glaſertages in Hannover, 5. Wie find die Meifter 
in kleinen Orten zu Innungen beranzuziehen? 6. Sind 
Fachſchulen für die Glaſer erforderlich? 7. Vorſtands⸗ 
wahl, 8 Wahl des nächſten Verbandsortes. 

I Städtiſches Leihamt.] Bei der heute ſtattgebabten 
Monatsreviſion wies der Bücherabſchluß nach: Pfänder⸗ 
beſtand 29 763 Stück, beliehen mit 245 713 & (gegen 
29 821 Pfänder, beliehen mit 248 545 4, um Mitte Mai). 

. 2 letraſtammer.] Schon feit langer Zeit ſtehen 
die Gemeinden Oſtrau und Karwenbruch, im Kreiſe 
Neuſtadt, wegen der Gras⸗ und Nohrnutzung des 
Oſtrauer Sees auf dem Kriegsfuß. In einem bereits 
geführten Prozeß entſchied am 23. Oktober 1830 das 
biefige Landgericht, daß 18 Grundbeſitzer von Karwen⸗ 
bruch auch auf die Nutzung des Oſtrauer Sees Anſpruch 
baben. Hiergegen legte der Hofbeſitzer Jeka aus Oſtran 
Berufung ein, und das Oberlandesgericht zu 
Marienwerder erkannte nun dahin, daß den 
Beſitzern aus Oſtrau die ganze Grasnutzung und 
den 18 Beſitzern aus Karwenbruch die Rohr⸗ 
nutzung am genannten See zuſtände. Nach dieſem 
Urtheil kam es recht häufig zwiſchen beiden Gemeinden 
u Colliſionen, da der Unterfchied zwiſchen Gras⸗ und 

ohrnutzung mitunter ſchwer zu machen iſt. Am 25. Juli 
„ Is, mäblen die Beſitzer von Oſtrau an genanntem 
See Gras, und es ſoll ſich zwiſchen dieſem Rohr befunden 
haben, das die Oſtrauer Beſitzer aber als „Futterrohr“, 


ohr 
ſich zu beanſpruchen und daſſelbe miteinem Wagen nach Haufe 
zu 1 An dem See trafen fie mit den Einwohnern 
von Oſtrau zuſammen und num entſtand eine Schlacht, 
die mit Forkenſtielen, Heugabeln, Harken und Peitſchen⸗ 
ſtielen ausgeführt wurde, wobei namentlich der Beſitzer 
Mathias Jeka, ſowie deſſen Kinder Joſepb. Xaver, 
Franziska und der Einwohnerſohn Joſeph Tarnowski 


aus Oſtrau auf der einen Seite und der Ein⸗ 
wohner Georg Nötzel, Hofbefiser Franz Krauſe, 
Knecht Michael Voͤlkaer und Eigenthümer Georg 


Hoge aus Karwenbruch auf der anderen Seite betbeiligt 
waren. Beide Parteien beſchuldigten ſich heute gegen⸗ 
ſeitig, die Schlägerei, die jedoch keine befond.ren ernften 
Folgen hatte, angefangen zu baten. „Die dernommenen 
11 Zeugen gaben auch wenig Klarheit darüber, da die 
Zeugen aus Oſtrau zu Guuſten der Betheiligten von 
dort und die chen aus Karwenbruch ihre Orts⸗ 
genoſſen mit ihren Ausſagen unterſtützten. 
Gerichtshof ſprach daher, nach Lage der Sache, 
Matthias Jeka und Georg Hoge von der Anklage der 
Betheiligung an der Schlägerei frei und erkannte gegen 
alle anderen Angeklagten auf je 30 4 Geldſtrafe 
event. 6 Tage Gefängniß. g 

Il Meſſer⸗Affäre ] Der Arbeiter St. war geſtern 
Abend mit noch mehreren Arbeitern, darunter dem 
Arbeiter O., in einem Schanklokal in der Tobiasgaffe 
. und kam mit dem Letzteren in Streit, wobei 

ieſer dem St. mehrere Meſſerſtiche in den Kopf bei⸗ 
brachte und dann die Flucht achen St. mußte ärztliche 
Hilfe im Stadtlazareth nachſuchen. 

[#elizeiberiht vom 18. Juni.] Verhaftet: eine 
Perſon wegen Betretens der Feſtungswerke, 3 Bettler, 
4 Dirnen. — Geſtoblen: 1 goldener Ring, 1 Porte⸗ 
monnaie enthaltend 11 4. — Gefur den: 1 Sonnen⸗ 
ſchirm, abzuholen von der Polizeidirection. 
. „Herr Arnold bierfelbit erfucht uns, die Angabe 
in der geſtrigen Marienburger Correſpondenz über den 
Verkauf der Arnold'ſchen Befigung in Jungfer dahin 
zn berichtigen, daß dieſelbe nicht für 84000 &, ſondern 
ohne Juventar für 96 000 M verkauft worden fei. 

k. Zoppot, 18. Juni. Bei Gelegenheit ſeiner 
Anweſenbeit in Danzig wird der Cultus miniſter 
v. Goſtler morgen ( au Nach mittag auch 
unſerem Orte ſeinen Beſuch abſtatten. Zum 
Empfange des Miniſters werden hier heute bereits 
Veranſtaltungen getroffen. Flaggenſchmuck und 
Decoration des Kurhauſes ſollen denſelben begrüßen. 
— Unfere vom Fuße der Königshöbe nach dem 
Taubenwaſſerer Waldrevier führende Bferde-Eifen- 
Di ſoll morgen auch bereits von ihrem langen 
Winterſchlaf erwachen, was vielen Waldbeſuchern 
um ſo lieber ſein wird, als die Holzaxt auch im 
verfloſſenen Winter fleißig bei der Albeit geweſen 
iſt und den ſchattenloſen Weg zum Walde nicht 
unbeträchtlich verlängert hat. Morgen früh ſollen 
wir den luftigen Zeltwagen der Pferdebahn wieder 
durch das Kaiſerthal rollen hören. a 

ie Regierungs⸗Bauführer Hermann Lewin aus 
Thorn Ingenieur ſach) und Robert Wolfen aus Schwetz 
(Maſchinenbaufach) find zu königl Regierungsbaumeiſtern 
ernannt worden. 

Löbau, 15. Juni. Wegen ſchwerer Körberverletzung 
kurde vorgeſtern von der bieſigen Strafkammer der 
Iufpector Jogann Czerwinski aus Bittowo zu drei 
Jahren . und Verluſt der bürgerlichen Ehren: 
rechte auf die Dauer von drei Jahren verurtheilt. Der 
Angeklagte war eines Abends im Dezember d. J. mit 
dem Pridatförſter Gniwodda in deſſen Wohnung in einen 
Streit gerathen und verhöhnte denſelden. Guiwodda 
wurde hierdurch jo gereizt, daß er den Clerwinskt mit 
Gewalt aus ſeiner Wohnung entfernte, wobei 

zerwinski ihm mit einem Meſſer eine leichte 
Verletzung beibrachte. Gniwodda entriß jedoch 
dem Czerwinski das gefährliche Inſtrument, ftedte 
es ibm wieder in die Tasche und nötbigte ihn zum Ver⸗ 
laſſen des Zimmers. Hierbei batte Czerwinski feine 
Mütze und verſchiedene andere Gegenſtände bei Gniwodda 
aurädgelaflen; nach kurzer Zeit kom er wieder zurück. 
Als Guiwodda, der nichts Böſes ahnte, ihm durch die 
Thür fein Eigenthum wiedergeben wollte, erhielt er 


plötzlich von Czerwinski, der ſich dicht an die Thüre und 
azu noch in den Schatten geſtellt hatte, mit einem 
Meſſer einen fo mächtigen Std in die Stirn, daß er 
ſofort zu Boden fiel. Der Stich drang gerade über dem 
rechten Auge ein, und das Auge mußte dem Verletzten 
in der Kinik in Königsberg herausgenommen werden 
* Der Rechtsanwalt Woldeck d. Arneburg zu 
Lauenburg i. Pomm ift zum Notar ernannt. 
Memel, 17. Juni. Einem neuen Waſſerſpert 
ſcheinen von bier aus die Wege geebnet zu werden. Ein 
biefiger Unternehmer hat ein Velveipedboot erbaut, mit 
welchem er dieſer Tage in Gemeinſchaft mit vier anderen 
Herren die erſſe Probefahrt machte. Ueber dieſelbe be» 
richtet das „M. Dpfb.“ u. a folgendes: Die forgfältig 
earbeitete Maſchine functionirte tadellos. Der Fahrende 
tt auf einem in der Mitte des Bootes befindlichen 
Seſſel und ſetzt die Maſchine durch Treten auf zwei 
Kurbeln, genau ſo wie beim Velociped, in Bewegung. 
Da er gleichzeitig die bequem eingerichtete Steuerun 
zur Hand bat und die Maſchine ohne jeden Zeitverlu 
nach Belieben vorwärts oder rückwärts arbeiten laſſen 
kann, ſo bedarf er zur Bedienung ſeines Fahrzeuges 
keiner Beihilfe, ſondern er hat daſſelbe vollſtändig in 
einer Gewalt. Dabei genießt er vor dem rudernden 
dotsführer noch den weſentlichen Vortheil, daß ibm 
nicht allein ſeine Stellung einen unbehinderten Ueber⸗ 
blick nach vorwärts geſtattet, ſondern daß er meiſtens 


auch noch eine Hand frei behält, da die Steuerung leicht 
mit einer Hand bedient werden kann. Das Boot iſt 
eine aus Eichenholz verzinnt und kupferfeſt erbaute 


Sigg von 21 Fuß Länge, 4 Fuß Breite und 7—17 Zoll 

Tiefgang. Sie vermag 12 Perſonen aufzunehmen. 
„Von der Meile des Cultusminiſters v. Goßler 

durch die Provinz Polen wird der „P. 3.“ folgender 


wurden: ein für das erſte Mal ſehr günſtiges 
Reſultat. 

Bildet die Ausſtellung im Ganzen und Großen, 
wie dies ja immer ſein wird, ein hervorragendes 
Bild der Zuchtbeſtrebungen des Lindes und feiner 
weiteren Umgegend, in welcher die Nueſtellung tagt, 
alſo hier zumeiſt Süddeutſchlands, jo waren doch 
auch aus Norddeutſchland hervorragende Leiſtungen 
ausgeſtellt. 

Wenden wir uns jetzt KR an die ver⸗ 
ſchiedenen Thiergattungen, fo iſt es natürlich, daß 
die Pferdeabtheilung 1 etwas zurückſteben mußte. 
Süddeutihland und Mitteldeutſchland find nur mit 
einigen wenigen Ausnahmen keine Pferde züchtenden 
Länder, auch führt die vielfache Nothwendigkeit, bei 
intenſiverem Betriebe ſchwere, kaltblütige Schläge 
zur Beſtellung zu benutzen, zur vielfachen Einführung 
der belgiſchen ſchweren Raſſen. 

Ganzen waren 222 Stück Pferde, dem 
Kataloge entſprechend angemeldet, von denen 
aber allein 48 Stück durch Händler importirt 
waren, ſo daß nur 174 Stück ſelbſt gezüchtete übrig 
blieben, unter denen ſich die größeren Ausſtellungen 
der ſchweren Halbblutſchläge der Oldenburger Ge⸗ 
ſellſchaft, des provinziellen landwirthſchaftlichen 
Vereins Bremer vörde zu Hannover und des Ver⸗ 
bands der Pferdezuchtvereine in den holſteiniſchen 
Elbmarſchen durch ihren kräftigen Wagens und 
Kutſchpferdeſchlag auszeichneten. Es ſind viele 
ſehr ee fich Thiere darunter, und wir können, 


Steinkoblen der 3000 Kilo ab Neufahrwaf er in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—38 & ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 31 4 

Frachten vom 11. bis 18. Inni. 
Für Segelſchiffe von Danzig nach Sunderland 

58 6 d ee Load Minenſtützen, 8 8 Yr Load Gruben⸗ 

wähle; London 7 6 4% d e Load Balken; Stettin, 

Colbera 10 3. Pr! rheinl. Cbfß. fichtene Schnittbölzer 

und Balken; Aarhus 10 9. Yr engl. Eubikfuß fichtene 

Schwellen. 12 9. der engl: Cubikfuß fichtene Halbhölzer; 

Korlöc 14 5. dur rheinl. Cubikfuß Mauerlatten; Dün⸗ 

lirchen 17 Francs de 2000 Brutto⸗Kilo Melaſſe. Für 

Dampfer von Danzig nach Leith, Rotterdam. Ant⸗ 

werpen, Hull 1 5 4½ d, London 1 7% d Ye Quarter 

von 5008 engl. Gewicht Weizen; Südſchweden 10% — 

11 A. Kopenhagen 10 e Laſt von 2500 Kils Weizen 

oder Roggen; Nerz London 6 s bis 6 6 d, Ham⸗ 

burg 7 6, Hull 78 C d. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 


Danzig, den 18. Jun t 
Getretdebörſe (d. d Morſiein) Wetter: Bei 
warmer Temperatur ſchön und heiter. Wind: Norden. 
zen war heute in guter Frage und wurden 

volle, tbeilmeife etwas erhöhte Preiſe bewilligt. 
Juländiſcher obne Hand⸗l. Bezablt wurde für polniſchen 
zum Tranſit bunt beſetzt 125/68 148 4, gutbunt 
126/78 151 4, beilbunt 126/78 und 127/88 151½ &, 
hochbunt glaſig 1308 154½ M der Tonne. Für 
ruſſiſchen zum Trauſit Sommer: 124/58 142 1 e 
Tonne. Termine Juni⸗Juli 151, 151½ & bez., Juli⸗ 
Auguſt 151 4 Br., 150% & Gd, Septbr.⸗Oktbr. 146% 
„bez., inländiſcher 165 4 bez und Gd. Oktbr.⸗ 
a 147 & Br., 146 A Gd. Regulirungspreis 


ordnung. Die Berichte von den auswärtigen Plätzen lauteten In ihrer 
ehrheſt ziemlich farblos und waren deshalb nicht im Stande, unserer 
Speeulatien die Anregung zu lebhafterer Thätigkeit zu geben. Trotz 
des geringen Umfanges der geschäftlichen Transactionen war jedoch 
eine feste Tendenz unverkennbar. Die Course hielten sich zumeist auf 
ihrem gestrigen Niveau oder stellten sich segar eine Kleinigkeit 
darüber, wenn auch schliesslich sich hier und da bemerkbar machendes 
Angebot eine geringe Absehwächung berbeiführie. Bankactier wurden 
selbst in ihren speculativen Titres in ausserordentlich geringfügigen 
Beträgen gehandelt. Inländische und österreichische Eisenbahnactien 
lagen fast vollständig geschäftslos und erfuhren in ihren Notirungen 
kaum nennenswerthe Aenderungen. Schweizerische Bahnen etwas mehr 
beachtet und fester. Mentanwerthe in recht fester Haltung auf 
günstigere amerikanische Berichte, aber wenig lebhaft umpesetat, 
Andere Industriepapiere bei ruhigem Verkehr eher besser Fremde 
Fonds still und in russischen Anleihen langsam schwächer. Preussische 
und deutsche Fonds, Pfand- uud Rentenbriefe eto fest und im gutem 
Begehr. Schluss fest. Privatdiscont 2% Proc. 6d. 


Deutsche Fonds, (t Zinsen v. Staate gar.) Div. 1886. 
+Kronpr.-Rud.-Bahn 747 — 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 106,20 | ;; f un 
Konselidirte Anleihe 8 1555. — . . | 8 

do. de. 89, N estbahn | — 
Staats-Schuldscheine 5½ | 99.96 f 42. f 5 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 169.1 J Relchenb.-Far dub. — 
Wostpr.Prev.-Oblig. | 4 103,10 Russ. Staatsbahnen 122 — 
Landsch. Centr. Pfdbr. 4 101,9 Schweiz. Unlend. | 36,90 — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 31, | 97,20 | 4, Westb.. . | 27,50 — 
Pommorsche Pfandbr.| 4½ | 97,60 | gudseterr. Lombard 141.25 — 

de, . 4 — arschau- — 
Fesensche neue de, u 101,56 ee RE RER. 
Westpreuss. Pfandbr. | 8 97,40 3 
Pomm. Rertenbriefe 4 105,50] Ausländische Prieritäte- 
Posensche de. 4 104,10 Actiem. 
Preussische de, 4 108,50 | @otthard-Bahn .. 


1Kasch,-Oderb.gar.n, 
40. de. Geld Fr. 

Kronpr.-Rud,-Bahn 
Oesterr.-Fr.- Staatsb. 


Ausländische Fonds. 


Oestorr. Soldrents 4 90,70 | FOesterr. Nerdwestb. 8.10 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77,90 de. Elbthalb. 8480 
de. Silber-Rente 4%½ | 66,30 | +Südösterr. B. Lomb. 296.50 


Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 101.40 fer 5% bl. 


EE 
2 
* 
> 
° 


beiterer Zwischenfall gemeldet: In einer Schule bei | wenn es ſich bezahlt macht, die Fortzüchtung der⸗ ; 5 ö EE f 
3 bemerkt der Herr Minifter drei an der Wand | ſelben nur befürworten; aber wir glauben, daß bei Wan en e e ien dan e ne er a I. Em. 7 7216 a 1 121 26 
der dern Alben und deg deürſten Bienen Jag Silluß] dem koſoſſalen Bedarf ganz ſchwerer Ackerpferde] billiger abgegeben werden. Bezahlt it für inländif—hen | e 4 2 167 |5 785 aer , . 225 
des Kronprinzen und des würften Bismarck. Nach Schluß | in der Art der belgiſchen und franzöſiſchen Schläge, | 1258 und 1268 111 &, für polniſchen zum Tranſit | 45. ae 121 187: 3 3780 Kare Ken 102 20 
der Prüfung fragt der Minifter, auf eins der Bilder, in den Zuckerrüben⸗Gegenden und wegen der ſehr hohen 1248 87% M Alles de 1208 Yr Tonne Termine do. de. Anl. 1378 5 | 97.75 Flanke Rn 227 94.78 
e . e 
dies lei, Es erfolgt feine Antwort; endlich meldet ſich noch lohnen würde, bei den trefflichen Wei 115 K bez, tranſit 90% A bez Regulirungspreis in⸗ — 22 Anl. 120 4 250 3 5 22 16 
— ein kleines Mädchen, den Finger hoch hebend, und Ni 4 eiden ländiſch 111 X, untervolniſch 88 &., tranfit 87 4 de. Rente 1853 | 6 10.90 +Warschau-Torespol 101,00 
agt, es fei dies der Diſtriete⸗Commiſſarins, und auf dieſer Niederungsgegenden, die raſch wachſenden Gerſte ift gehandelt inländische Heine 111/½ 96 &, d. de 1884 (. 
die weitere Frage des Miniſters, woran ſie ihn erkenne, dezie ſchweren Thiere, die wir jetzt meiſt aus Belgien große 114/58 105 &, bell 1208 112 4 „r Tonne. — | "ass Hr Orient-Anl. 8 | 56,35 Bank- und Industrie- Aetien. 
antwortet dieſelbe, daß dieſer auch fo einen kablen Korf] beziehen müſſen, auch in unſerer nordiſchen Niederung] Hafer inländ erzielte 96 4 er Tonne. — Dotter ruſſ. 1. suon. . l.. | 8 2220 perı ve I 
babe. Bei der Gelegenheit ſtellte es ſich heraus, daß mit Erfolg zu ziehen. zum Tranſit 132 & Nr Tonne bezahlt — Hanfiaat rufl. | 4e. de. & Al. 5 2140 — — Pr 4 
die Bilder erſt Tags vorher angekommen und ihren Unter dem ſchweren Wagenſchlag erhielt das | zum Tranſit 110 A der Tonne gehandelt. — Weizenkleie Buss.-Pol-Schatz-Ob, | 4 | 82,60 | Bert Fred u. Hand- A. | 89,10 4% 
Aude im der Schule erhalten hatten, ber Sebrer jomit | Ehrengeſchen! des Großherzogs von Dldenburg, | mittel 3,27% 4, feine 3 12%, 3,15 & her 50 Silo berablt. | faber mente. 7 24 Bremer Bank... 5 . 2% 
noch keine Zeit gehabt batte, den Kindern die Bedeutung | ſowie den erſten Preis der Hengſt „Wilko“ von — Suiritus loco 65 4 Br., 64 4 Gd., nach Schluß der | Rumänische Anleihe ? , rm Ark 148 18 
der Bilder zu erklären. Renken in Schwei und den erſten Preis der Hengft | Börfe wurde noch 64,25 4 bez. f E Darmstädter Bank, . 1138.48 FR 
„ “ 2 er 7 eutsche enoss.-B. „ 
Landwirthſchaftliches. es Olde c in Huſum bei Alteneſch, Produktenmärkte. Türk. Anleihe v. 18661 | 14,50 Dentsche Bank F. 1185 7 
N W. Srautfurt, 16. Junt. Die erſten Reife für Stuten dieſes Halpblut - 58 Ans beeſz 17. Juni, Ce. Bortatins v Grotbe) | piypomeken-Pfanäbriefe, Pate. Es b. . 1370| 520 
Werfen wir einen Rüdblid auf die ſoeben be: | Autichp erdeſchlages gingen an Baumgarten⸗Tönn⸗ Weizen 7 1000 Kilo bochbunter 130/18 188 25.4 bez, o r 
endete erſte Wanderausſtellang der deutſchen Land. hauſen bei Winſen, Hannover, an Johann Ahsbahs, | Punter sell — 155 188,75 M bez votber 770 TE FE Bu. 8 12525 Gothner Grunder.-B. | 58.00] — 
wiethfänftägefelliceft zu Fraufurt a M. Das an W. Renken in Schwei, Oldenburg, fowle an 113,78, ider 110, r 1976 415 13 lp gc 1260 K 4% dee] Hamb.Commerz.Bk. 115 7 
Werk if glängend gelungen: jo Eonnte man auf | A Cordes Kanzlei bei Orate. Die ganz ſchweren 118.7 4 ber. — Geiste ver 1000, Kilo graße 57, 100, Pr er Gd . 2% 11257 Fs, en n 1 6 
allen Geſichtern der ſich begegnenden Mitglieder der [Schläge, die doch fo ſehr verlangt und gekauft | 101,50 M bez. — Hafer r 1000 Kilo 88. 90, 92, 34 4 Fr-Oontral-Bod-Ored. | 5 11460 Magdeb. Privat. Bank 116.16 9 
Geſellſchaft, ſowie der fremden Beſucher leſen. Aber] werden, waren nicht jo reichlich beſchigt Die erſten] bes, — Erben Mr 1000 Kilo weiße ruff. 95,50 „ bes. | de: 1. 2. de 4% 10 80 wege n | 98.60] u 
nicht um Feſte zu feiern, zn ernſter beit waren] Preiſe erhielten H. v. Nattuſins⸗Altbaldensleben, D Brönen Jr 1000 Kilo 118.75 bez. — Buckweizen | Fr myp-aten-x. 5% H12 87 | Norddeutsche au (14446 818 
fie. bier verſammelt, wie der erſte Präſident der Provinz Sachſen, fürfeinen Elydesdale⸗Hen fund für | 2,100 Kilo ruſſ. 84 & bez. — Dotter er 1000 Kilo 2 5 16746 Ler- ln. 4% Br: | 5080| — 
Geſellſchaft, der Fürſt zu Wied, in ſeiner Eröffnungs⸗ einen Epdesdale Kreuzungshengſt „Albrich“. Für ruf. 138,25 M bez. — Spiritus Ir : 10.000 Liter X ohne Pr. Hrn-V.- Au- 4% 103.58 . 5 
rede auf dem Aubsſtelungsplaß treffend fagte. Ernte] Klaſſe 13, leichtere Arbeitsſchlageſte zielten rar r de. de do. 5% 8240 b. Cat Bel- et [18480] — 
Arbeit 1 die große Reihe vortrefflich ausge. weiler⸗Wintersheim bei Dörndürkheim in He en und 5 fur ruſſiſches Getreide gelten kranfitor | est der pe. 8 16272 Sede Baked = 
ſtellter Thiere aller Gattungen, gute Arbeit war v. Homeper⸗Ranzin bei Züſſow in Pommern die Stettin. 17. Juni. Getreidemarkt. Wetzen fefter, 2 2 4 161.86 Büda.Bed.-Oredi-Bk. e 
das gelungene Arrangement, die Ueberwindung der erſten Preiſe. ; loco 175—186, 7er Juni⸗Jult 186,50, 7 Sept. Oftober | Fein angst.. f | 3780] aoiten dar Gelenia.. * 
mit einem ſolchen Unternehmen ſich reichlich ein⸗ 174,50. — Roggen behauptett, loco 119—124. Pr Juni⸗ Rues, Bod. Ored- Pu. 5 | 96,80 | Lelpz. Feuer-Vers, . per 
ſtellenden Schwierigkeiten und ernfte Arbeit bildete Juli 124,50, r Sept Okt. 129,00. — Nüböl unverändert, | Fuss. Central- do. | 5 | 84,50 | Bauverein Passage 2% 
die Würdigung und Prüfung des bier jo mannig⸗ dur Juni 50,50, er Sept Oft. 50,00 — Sxiritus feft, Deutache Baugea.. . | 92.00] 75 
faltig Gebotenen. Naturgemäß mußten die ſoge⸗ loco 67,00, Ar Juni⸗Juli 67,00, r Aug.⸗Sept. 67,00, Lotterie- Anleihen. Ar. Berl, Pferdabahn 11½ 
nannten Redeverſammlungen, ſowohl die Hauptver⸗ due Sept⸗Oktober 66,50. — Petroleum loco 10,40. Na n 16 r Jansen] Pick Papasn-Fabrik — 
in, 17. Juni Weizen loco 176-193 A, Dr Baier. Främ-Anlehe 4 135,30 N melmehlitie „. -. — 
Hierdurch ehr a Sie gel Juni Juli 191190190 24, Ye Juli Auguſt 180% | Braunschw. Fre Au. — | 95,40 
erdurch ſe 5 1 ns Da 10458 2 


meiſt wenig beſucht und wurden mit wenigen Aus⸗ 
nahmen raſch zu Ende geführt. Die größte Auf⸗ 
' mkeit und Theilnahme lenkte ſich mehr au 


Mr 
1 { 


era 


* 


bis 181— 180% &, de Sept.⸗Okt 172½—173 - 1724 KA, 
O 173—173½—173 4, Yr Nopbr.⸗ 


Ei 


der Oktbr.⸗Novbr. 


Okt⸗ 
2 


3. 1132-13 
Nov. 132½—133—132½ & — Hafer loco 94—132 K, oft 


2 V. 
i 1864 
Oldenburger Loose . 


Zink 89,10 
0 „ de, St.- Pr. . 105,60 
Viotorla- Hütte 


ee eee 4 f 5 0 | eſtpreußiſcher 107—114 l, pomm. u. uckermärk. 112 | Pr. Prüm.- Anl, 1855 5 
od rend gehaltenen Verſammlungen mit B e Ran 14 1 5 
Vorträgen und Debatten, bei denen die ſogenannten bis 116 &, ſchleſ. 107 114 4, feiner fchlel, 10 . Wechsel-Cours v. 17. Juni. 
redebegabten „Congreßlöwen“ ſich breit zu machen Telegramme der Danziger N F a ee) a 
pflegen und die Reſultate häufig genug den ge⸗ Leipzig, 18. Juni. (Privattelegram 101 4, %r Okt. Nov. 104½ & nom. — Gerſte loco 105 Lenden 8 76. 2 0868 
machten Anſtrengungen nicht entsprechen, beſizen] dem Hochverrathsprozeſſe gegen die elſäſſiſchen dis 190 4 — Mais loco 105114 4. Ye Juni 104. 4, Hisenbahn- Stamm. und rs 2 
als für die ge iu Recht . Mitglieder der franzöſiſchen Patriotenliga wurde 87 0 104-4, 71 9 Are Ed ge 1 dae rer el: 32 

N E onnte Herr ock⸗ 4 3 N , Nov. — „ — Kartoſfe oco 0. on. f 
re er = u rt feinen vortrefflichen, mit heute das Urtheil verkündet. Köchlin wurde zu 17,25 4, Yr Juni 17,10 &. Yr Juni⸗Juli 17,10 4, Pr Div. len. v . : fen! [10648 
vielem Beifall aufgenommenen Vortrag über die 1 Jahr Feſtung verurtheilt, wobei 4 Monate Unter-] Sept.⸗Okt, 17,50 A — Frodene Rartoffelftärte 8 Auchen-Mastrich . 1330 4% potersburg... . 2 Feb. 8 1188.16 
heſſiſche Landwirthſchaft in der Umgegend Frank ſuchungshaft in Anrechnung gebracht wurden. Blech 3 it Set O 3 Mainz-Ludwigshafen | 96,75| 3½ | wamchan Deals 
Furt, welche uns zum Theil einen hoben Vegtiff erhielt 2 Jahre Seftung, Schiſfuacher ebenſoviel, 140-200 ere Henne Nr. 0 2. h-Aleccacge Lee de 8e del — zu 
, - „ ebe — — eizenme r. „50— 21, 5 do. do. St.-Pr. 106,80 — 
von der Intenſität derſelben beibrachte, in Bezug Trapp 1 Jahr 6 Monate Feſtung. Die pe a Hr. o0 26.25.50 4.— Noggenmeßl er. O 15.50 — 18,0 4. | Nerähausen-krtur . 84 F, ideen. Sorten. RE 
auf die beutige Lage der Landwirthſchaft mit den Nr. 0 und 1 17,75 — 16.75 . ff. Marken 19,70 &, Ste St.-Pr. 105, Is : 
Worten ſchlieben: „Ich 5 alt genug, um ur 4 Angeklagten wurden freigeſprochen. Ann us: 2 "Ne iu 1705, De Suli ER „ f 156 1956 
erlebt zu haben, die ebenſo ſchlimm waren. e Börsen-Depeschen der Pr De han der’ Daher 5 uguſt 17, „Lr Sept.⸗Okt. 17,90 &, ober⸗ e St-Pr... % — | Imperiais per 500 Gr. 8,1 
. -Depeschen der Danziger Zeitung.] Novbr. 8 4 — Rüböl loco ohne Faß 48,5 M, Year de. the u. 1106,40) ½ | Peine N 
770000000 TTT 
x f | re ombard 141, 1,09 Nov. 50—49,8 AM — Petroleum ept.⸗ r. do. St.- Fr. 87.75 2%“ | Oesterreich. Banknoten Y 
an feiner eigenen Kraft verzweifelt und 9 a Jaui-Juli 187.50 190,20 nei Kar 153 21, 4, Yr Olt⸗Novbr. 22,0 M, Ye Nobbr.⸗Dezbr. Salle 83.50 23 er e 5 — 
fremder Hilfe ausſchaut.“ Diele goldenen Worte Sept-Oet. 170,00 172.20 Ored. Action 458,00 456,50 22,2 M — Sofritus loco ohne Faß 67,4 66,6 A, ee | Couhardbain . . 102,70 8, | Russische Banken . . 
repräſentiren gleichzeitig jo recht die Triebfeder, Roggen Dise-Comm. 200,90 200,20] Juni 67,3—67,7—66,8 , der Juni⸗Juli 67,3—67,7— . F 
welche die 3700 Mitglieder der deutſchen Land:] Juni-Juli 123.75 126,50 Deutsche Bk. 162,00 161,90 | 66.8 -%, Lee Juli⸗Anauſt 67,0—67,3—66,1 4, die Auguſt⸗ Meteorologische Depesche vom 18. Juni. 
die el ch e veranlaßt ug 4 9 5 | N aa 131,50 5 | 71,50 70,75 8 5 A, Jr Sept.⸗Okibr. 65,5 — 66,7 — Morgens 8 Uhr. 
ich zuſammenzuthun und o „Petroleum px. ogtr. Noten 160,85 160,60 „2266, 8 5 z 
dilſe 2 ſiaalfichen Impuls, nur durch K | Russ. Noten | 183,20 18280 | agdeburg, 17. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker, Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
Be Sorme Be, unb De drin Beer Ki , Ag Er |” 7275 T 
20,34 1 ‚ , 2 “ . 1 5, 
! Saftide Mit Bob, s000 men | Min. |FE12] wid | Ware 10 
opt. 5 r E A . E 
durchaus gelungen zu betrachten iſt und alle Ans Spiritus BW-B.g.A Product Tranfito f. 9. B. Hamburg Ar Juni 12,90 4 1222 a 
erkennung rn Freilich waren in . Sani-Juli 66 80| 66,80} Danz. Privat, bez., Nr Juli 12,70 M bez., er Auguſt 12,65 bez. u. | Kummer 5 NW T wolkenies 
rg der 101 e N: 8 ee Den . 139 90 140,00 d. — Stramm. Wochenumſatz 250 000 Etr. M „ | sl — | weikenion | 36 
— een und den landivirtöſchaftlichen 5655 westpr. I. do, Priorit, At 111.50 Eiſen und Kohlen. ee ke 
Vereinen der Geſellſchaft derartig zur Hilfe ge⸗ 97.30 97.400 Mlawka St-P. 10660 106,80 Düſſeldorf, 16. Juni. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen | Haparanda 705 N 2 | wolkenlos | 17 
kommen, daß außer zum Theil recht koſtbaren l e 45,70 47,00 . FR 17 1 Pan Lazar: :: . dr N 1 Batz 11 
Ebrengeſchenken über 54000 Mk. an Geldpreſſen . Grient- Au 56,40 5640 O en Br eee F J I 0° ae TE 
. k A. 62 o koble 7,60-840 A, Nußkohle „Gewaſchene e 25 8 
r , 7,60 His 8,50 M, do 28 later: ..: me | 2° 5 wenns | 18 
an ne Bu rn 155 15 12 5 0 45 4 Fondsbörse: fest. bis 75 Din: 3,00 Nuß ur ie m rt Dim. Habu ww 8 RE 
vertretene Gute zu belohner ach⸗ ewhork, 17. Juni. Wechſel a 3 5,40 bis 6, ußgruskohle 4, is 5, „ Hamburg wolken 
träglich, da eine Verſchiebung der nicht zur Aus⸗ | Rother igen les ae a Are Gruskoble — „ 2 Fetttohlen: Förderkohle 5,20 | Nylnsmände Nee 
theilung gelangten Preiſe mit Recht als unrichtig | 0,83%, u September 0,87%. Mehl loco 360 Mals bis 6,00 4, Stückkohle 708,00 &, gewaſchene . 766 | N 3 | wolkenlos | 16 
betrachtet wurde, eine große, Ampehl 9 3 „garact 2 d. Zucker (Fair vefining Musco⸗ Boyle ER re a e Mußte. 8 a ser 
Anerkennungen in Form künſtleriſch ausgeſtatteter — 25 Mm. 5, 06,00 , gewaſchene Coakskohle 4,10— Lee 84 
9 men. ort, w f aM 0 5 g Ddle . Wierbad 3 | heiter 
D e de den esel bei Kan toßen ee Ne Sache 206 0 . Fels ere Coll —— 3 | halb Bed, 
Entfernungen und den hoben Koſten eines ſolchen 8 gen am 18. Juni. 8,00—10,00 , Hacoien-Eoals 7,30—8 , Nub:-Coats 3 | wolkenlos 
b 11 in vortreff⸗ Weizen loco ſeſt. 3 Tonne don 1000 Kur. b 7,009 A B R bf th 8.00 4 Wien 8 wolkenlos 
Unternehmens nicht ausreichte, hatten 5 feinglaſig u. weiß 1261338 158 185. K Br. ge rochen 9 er R Erze. Rotſpatd 8.00 , | Bresin . . . . . 4 | wolkenlos 
licher Fürſorge die centralen Vereine durch Ver⸗ bunt 126--183@ 153 188280.) Geröſteter Spatbeifenftein 1-12 A O. Robeifen. | x 411 ET a ee | 
einigung den Einzelnen in Golleciions-Auäfiellungen | Beuhunt 125—133@ 152--182.2 Pr. 149 154% rien. a 10-12 3 Mengan 4950 % weiße | Nam... : . 1% sw ı | gene | a1 
ü 126--1308 152— g ſtrahliges Eiſen: rbeiniſch⸗weſtfäliſche Marken I. 43,50 K. „„ ee ene en, — | Bögen 17 
eee und: Der, dener — 57 182.4 Br „ den Beinifä zweſtfäl, Marken Thomaseiſen 41—42 4, Luxem⸗ 2) Shan e n 
Naſſen das Unternehmen in ſehr dankenswerther roth 126—130f 158—184.4 Br. 5 ; 224804 8 Gi dem Boala für die Windstärke: 1 = leiser Lag, 3 — leicht, b Sve, 
Weiſe gefördert: fo z. B. die oldenburger, badiſchen ordinär 122—1308 143—167.4 Br burger Puddeleiſen 55 —34.50 4, Luxemburger Gießerei⸗⸗ | _ mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 — steif, 8 — stürmisch, 9 == 
bh fi chen ehleswig « bolfteiner 5 andere Ber: Vegulirungspreis 1268 bunt lieferbar 1514 een er 5 90 854,5 Hide 5 G1 Ha CCC 
eſſiſchen, Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juni - Juli 151— eisen Nr. 15% 50 , deutsches Giehereieifen Nr. Ueberſicht der Witterung. 
eine und Zucht⸗ Genoſſenſchaften. Die Geſammt⸗ 51% & bez., 9er Juli 51,00 52,00 „, deutſches Gießereieiſen Nr. In. 48,00 
einrichtung der Ausſtellung iſt als eine vortreffliche 4 Gd., * Sent. Bit. 148 * ur Dr 19 27 bis 49 , deutsches Gießereieiſen (Hämatit Nr. D 54,00 „ * 1 hole 
u betrachten, wenn auch naturgemäß einzelne 165 4 85 und Gd. de Ott⸗Nov. 147% Br., 35 Stabile Reihen Ar. 8 loco Muhrort 52-53 . daldinſel eine ziemlich tiefe Depreſſton erschienen, enter 


pater zu vermeidende Uebelſtände ſich herausgeſtellt 


baben, unter denen der in Folge des verlängerten 


146 * 


Roggen loco unverändert, der Tonne von 1000 Kiloar 


deren Einfluß in dem Streifen von Krakau bis Odeſſa 


Regenwetter herrſcht. Ueber Deutſchland iſt das Wetter 


G 
i i lbleche 145,00 &, Feinbleche b 5 e I i 
Anmeldetermins eingetretene hervorzuheben iſt grobkörnig er 1208 inländ. 111 4 bez, 876 En fie ; ruhig, beiter und trocken, indeſſen liegt die Temperatur 
wodurch der Vergleich ſehr erſchwert wurde. 4 be a e 15 nicht er Be e dafelbft faft überall unter der normalen, erheblich in den 


Vo lem gefielen uns die nach engliſchem 
Muster leicht Er luftig gebauten Schuppen für 
Rindvieh, Schafe und Schweine, die aus einem 


z. 
Negulirungspreis 1208 lieferbar i 
2 ine une “ Kauf dr inländiſcher 1114, 
uf Lieferung ini⸗Juli tran Br., 
der 8 inländ. 115 e e. trag 


öſtli Gebietstheilen. 
. Veutſce Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Sicken und de Kofen weientlih, ver: Gg, d Ke . = 

Stielen nden und bie Koften n er⸗JGerſte onne von 1000 Kilogr. ; 3 5 8 

ringerten. ar ift es gelungen, daß trotzdem, Frank⸗ 4203 105112 A bez., Heine li / e 4 ol transporte. 2 8 3 Thermometer eee 

furt ein theurer Ort iſt, wo die ſtädtiſche Bevölkerung | Bater der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 96 A. bez. 16 tromab: = | | Millimetern. 

noch wenig Intereſſe für die Landwirthſchaft zeigt.] Dotter ruſſ. 132 & bez. 1 1 Trift Winne e Juni. Kite Nat = — e e 

auch dur chützen⸗ und andere Feſte vielfach in Kleie ur 50 Kilogr. 3.15—3,27½ & bez. Klarfeldt, Tugendbaft, Müll i baken. 11 8 765 6 12.1 N, „wolkenlos, 

doch die Garantieſcheine, | Spiritus Jr 10000 J Liter loco 65 4 Br., (4 4 Gd. l Traf N. 1 121 1 166,3 181 3 = 

nipruc genommen war, e SIR in] Nabsuder feit, Balls 830 Kendement incl. Sac ab 8 f 0 1 Mang „Dleeers, Timbers, Galinien⸗ N i 

= 15 zu 100 000 25 durften, und ſoweit ſich Peng N = bez. Alles ar 50 Kilogr. T .. ĩ Tür ben paitiiäen UK meh nen 

deere Laßt, mur die 30000 SRE, welche dia e eee eee | Berliner Fondshöcse vom 17. Tan. _ Page e N a . 


Geſellſchaft zu dieſem Zwecke geſpendet, zugelegt 


* Tara 10,80 4, bei 


kleineren Quantitäten 10,90 4 


Geschäftsatlile blieb anch beute in mehr eder minder scharf aus- 
geprägter Welse in sämmtlichen Zweigen des Verkehrs auf der Tages- 


den übrigen redactionellen Inhalt: 


Klein, zen für 
A. W. Kaſemaun, ſämmtlich in Danzig. 


Durch die Geburt einer Tochter 
wurden hoch erfreut 
Danzig, den 18. Juni 1887. 
Fran; von Struszynski 
und Frau. 
Die Beerdigung des Kaufmanns 
Simeon Müller findet Sonntag, 
den 19 d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
vom Trauerhauſe Breitgaſſe Nr. 44, 
aus ſtatt. (1144 


Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 188 des Firmen⸗ 
regiſters a ne Firma 


Dampſbootfahrt Danzig” Benfahrmafte. 


Sonntage fahren die Dampfboote nach Bedür 
Abennemenffs leg für Fahrt und Bad find im Bureau der unter: 
zeichneten Geſellſchaft zu haben. 
Das Bureau iſt am Sonntage bis 2 Uhr geöffnet. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 


Gerichtliche * Verkauf. Langgaſſe 67, 


Ci techai x 
Oscar Müller- schen Concursmasse 4 a ya „ 


gehörige fenſter, Gaseinrichtung ꝛc. zum 


Heſelſchaft erte und Tabak⸗Lager . aer m vermieten. 


Alexander Gibfone, Bureau: Hundegaſſe 52. am nebſt Geſchäftsutenſilien, Näheres bei 


208 06090000100000000805 taziet auf ca. 1600 4, fol im Oangen vexfauft weiben. Gebote nehme ich | |, W. Putikammer, 


bis zum 28. d. Mts. entgegen. Bietungscaution 500 


Der Concursverwalter 


Heckel C up 8 5 W Bene , 5 Bi 1 ‚Eon 
Mr Ge Verfügung vom heutigen 0 un Fe n 455 6 ® 1 - 9 6170 un ai ber für 600 1 b. 5 
Tage iſt di delsniederl des er rmiethe 
6 per 1. Juli 1887 


Strasburg unter der Firma 
L. Heckel 
im hieſigen Firmen⸗Regiſter unter 
Nr. 311 eingetragen. 1177 
Strasburg, den 9. Juni 1280. 
Königl. Amtsgericht. 


Die, m. Neubau zweier ese 

der Hafenſtraße zu Neufahr⸗ 
le erforderlichen den . 
ollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
chreibung vergeben werden. Die bes 
züglichen a find bis Dienſtag, 
den 21. d. Wits., Vormittags 11% 
Uhr, dem unterzeichneten B: triebsamt 
einzureichen. Zeichnungen und Be⸗ 
dingungen ſind in unſerem techniſchen 
Bureau einzuſehen, auch gegen poſt⸗ 
geldfreie Einſendung von 2 & zu bes 
ziehen. (1194 

Danzig. den 9. Juni 1887. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
Bekanntmachung. 


Die zum Neubau zweier Salz⸗ 
ſpeicher in der Hafenſtraße zu Neu⸗ 
fahrwaſſer erforderlichen Maurer⸗ 
arbeiten ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. Dies⸗ 
a ar Offerten find bis Dienſtag 

den 21. d. Wits. Vormittags 12 Uhr 
dem unterzeichneten Betriebsamt ein⸗ 
zureichen. Zeichnungen und Be⸗ 
dingungen ſind in unſerem techniſchen 
Bureau einzuſehen, auch gegen poſt⸗ 
geldfreie Einſendung von 2 Mark zu 
beziehen. (1193 
Danzig, den 9. Juni 1887. 
Königl. Eiſenbahn Betriebsamt. 
Darup. 
Sämmtliche aus der 


von Danziger Hypotheken ⸗Pfandbriefen, 
„ Preußiſchen Hypotheken⸗Pfandbriefen, 
„Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefen, 


G 

G 

0 r ᷑ ee =3 Bun ER 
u © IU eleg. möbl. 

5 Auction über Manerſteine. auge 

? 5 De Hypotheken ⸗Pfandbriefen, 

@ 

8 

62 

» 

G 

8 

G 

0 


Dienſtag, 17 ber Juni 1887, Vormittags 10 Uhr, Auction für aus: 
wärtige Rechnung u 


Fa. 30 Mille gut gebrannte Mauerſteine, P. Fischer's 


lagernd vor dem alten Seepackhoſe und 
ca. 30 Mille gut gebrannte Mauerſteine, 1 OB 


lagernd auf dem Hofplatze Hopfengaſſe 7 Großer Frühſtücksti 
8 Mit der Partie am Seepackhoſe 2 angefangen. talt ko 1 055 Bi 20 ey 
© Mittagstiſch u 40 bis 80 2, 
von 12 bis 3 Uhr. Epeiſen 
Ja la Carte in 85 Auswahl 
zu jeder Tageszeit. (1162 


Neues Billard. 


Jeden Tag: Neue Kartoffel 
mit Matjes⸗ Hering a 30 5 
3 Krebs bester 4 25 2 


Inpnt alte ee eee 
Juchtbullen N e 


Am Mittwoch, den 22. Juni habe F 
ich bei Gaſtwirth Kucks 1 Rauser chor me’ 5 1 durant, 
bei D einen Transport erſter 
Face ge oſtfrieſiſcher 36, Heiligegeiſtgaſſe 36, bu 
Juchtbullen zum Verkauf ſtehen | bringt ſich dem hochgeehrten Bu i⸗ 
Sämmtliche Bullen ſind aus den kum hierdurch ganz ergebenſt in Gr 
e eee 2 1 innerung (1186 
lands angekauft. Nehme Beſtellungen 
auf oſtfrieſiſche tragende Kühe und Vietoria-Hoötel, 
Stärken, ſowie auf 6—8 Monate alte zo ot. 
Kälber zu den heutigen zeitgemäßen PP 
a entgegen und liefere auch Mein großer Garten und Park 
ldenburger und Hannoverſche Saug: ſtehen in vollſter Blütbe. Belvedere 
füllen, welche ſpäter als Dedhengite | mit reizender br nach der See. 


othaer Grunderedit-Pfandbriefen, 
Ungariſcher 4 proct. Goldrente, 
Lombardiſchen Prioritäten, 
Ruſſiſchen Boden⸗Credit Pfandbriefen 


löſen wir von jetzt ab, ohne jeden Abzug ein. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft. 


TLansgen markt Nr. 40. 


8 2 2 * 


ollas. 


en 


5 e 


eee ben, e fee Bi, met 
5 18S Ter s. E Berent, 
as irliche Mineralbrunnen, bande 


Brunnenſalze, Badeſalze, 


Paſtillen, Mutterlaugen, 

Quellſalzſeifen, Bademoor, fh 
unter Garantie directen Bezuges 10 
empfiehlt 5 


e Hermann Lietzau's # 


Apotheke u. Drogerie, 
Holzmarkt 1. (1153 


Kaffee's, 


geprüft und feinſchmeckend, 
empfiehlt trotz bedeutender Bi 
Preisſteigerung noch zu ver⸗ 
hältnißmäßig sehr billigen 
Preisen. (1121 


S. Berent, 


; reſp. Mutterſtuten fih eignen. (978 Des ungünſtigen Wetters wegen 
Stadtbibliothek Fr. Hendewerk’s Apotheke, neben ber Hauptwache. elm Stahl, |Sermertsenter Gröfzung et Sonn 
ti 2 Ay be BR. Scheller, , und Dierbe-Seidäft, ug Table Ahoie I Uhr. Beflanen 
en | . lb d Unterdcarantle für echt. =. en Emil Schmidt, 
25 en vi An- Hauplnieder age nalüt Minera kunnen un Reifen, feinſten Tilſiter Käſe, ur N 37 000 Thlr. Fake und. na Emi Schmidt. 


area ea 
bis G Montag, den 20. Juni, 
1 bis N Dienſtag, den 21. Juni. 
0 bis Z Mittwoch, den 22 Juni. 
Richt rechtzeitig eingelieferte Bücher 
werden auf Koſten der Eatleiher 
abgeholt. 


Werderkäſe 20, 30, 40, 


Onellproducke. u Mile, Ki 


Sämmtliche natürliche neptun ſind in friſcher diesjähriger 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf La Age und tre 1 während der 
Saiſon fortwährend neue Sendungen ein. Außerdem empfe 


Vadeſalze, Bademoor, Euellſalzſeifen, . 


den zur 1. Stelle zu f 3 
99 5 eines 0 cebad & oppot. 
een unter N. 1185 in der Sonntag, — 19. Juni 1887: 


Exped. d. Big. erbeten. C 4 N CE R T 


1500 8 „ der Kurgarten⸗Kapelle unter Leitung 


F. 
e Baftillen CC En mit der Priorität edirt in der erde. 0 0 u 8 
Bibllolbe be = * die as Brunnenſchriften gratis. N n 5 5 Got. bis 10 Uhr ans dieſer Zeitung erbeten. Entree ä d ir 930 FF ie 102. 
anzig, den 5 Die Bade Direktion | 
BE EN OHR "Bei Schluss der Frühjahrs-S Salson 2 Commis Gurhaus Wee 
Bibliothe N verkaufe i K * a 
2 N auf Abzahlung Bengaliſche mit nur guten Empfehlungen zug außer See 


werden f. ein Manufactur⸗Ge⸗ Gr 5 ßes 

ſchaͤft z. baldigen Antr. geſucht. 

Nr. 282 in har Ceed. N. Bib b. Ae Concert 
— . | tree Wochentags 10 2. Sonntags 

Ein Lehrling für ein Waaren⸗ Reissmann. 


Flammen ꝛc. 


empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 


——— 05 2 


die Reſtbeſtände meines noch reichhaltig ſortirten Lagers moderner 


Damen⸗Kleiderſtoffe. 


Ich habe die von mir geführten anerkannt guten Qualitäten 


Nach 
St. Petersburg, 


88. „Marieſtad“, 


nach Leith, 


N59 mega Zr = 5800 Ab ei ts⸗Billets für die 
SS, „Union“, Capt. Clauſen, beide] durchweg bedeutend im Preiſe ermäßigt und gewähre ik. : 8 C Ge⸗ Gone u ae po 1 Sehe 
Dee Aaanddn geerbte cn] auf Kleiderſtoffe bei Baarzahlung Mechan Pa ent lde deen emiter Str. 100 u Babe 


Wilh. Cansulndt. 


Bettgeſtelle 


mit > Matratze, 


Eiſen Bettgeſtelle 


in diverſen Sorten, 


Matratzen 


|| eteedecen unp 
woll. Schlafdecken 


"ans ö e Betten, 
Wolf & Lichtenfeld, v. d. bochfeinſten bitz zu d. einfachſten, 
Heil. Geiſtgaſſe 74, parterre, 


noch beſonders 10% Rabatt. 


Paul Rudolphy. 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


Einen elegant ausge ſtatieten Sommer - Fahrplan mit 
Wagreuverzeichniß und Anſichten von Danzig und n = 
— — Käufer gratis — 81 


in de der ı Expedition dieſer Zeitung ang. f 90 f 
Sr mein Herren =Gonfretiong=@e= Freund f il. Garten. 
ſchüft ache ich zum ſofortigen Auch bei ungünſtigem Wetter: 


Antritt velp. 1. Juli einen tüchtigen Sonntag, den + Song und folgende 
jungen Mann. 


Eduard Sternfeld. 
ee e umarifiihe Sure 
e lell⸗ 
Danzig, Petershagen 28, II. Leipziger One K u. 
Abſchriften der Zeugniſſe find bei⸗ 


zufügen Contertſäuger 
Eine ine Lehrlingsſtelle Herren Eyle, Piuther, Hoffmann. 


iſt meinem Colonialwaaren⸗ und ufs Brise, ng 
iſt in * nfan 77 „Wochen⸗ 
Schankgeſchäft zum 1. Juli cr. 3 5 5 tags 8 B Wer 5 * 


Verreiſe bis Ende 
dieſes Monats. 


Dr. Latte, Feil. Geiſtgaſſe 106, 
Dr. Scharſſenorth, Fleiſchergaſſe 84,1 
5 mich gütigſt vertreten (1165 


Dr. Kohtz. 


Weseler Kirchbau Geld. 
Lotterie. H- uptgewinn & 40000. 
Loose a & 8 bei (1190 
Th. Beriling, Gerbergasse 2. 


fertige Bezüge 


.... t0.!.. m ſetzen. 147 Kaſſenpreis 50 J, Kinder 25 3 
u. Jnulette riedr. Skonieckt, ges 40 4 {n deu e 
Künſtliche Zähne, e Ss Art. e 47 Ecke der Peterſilieng. Geſchöſten der 1250 =. Hrewitz. 


Faure dre for sgfältige Ausfuhrung, 
Auge Brei e. Reparaturen in kurzer 
Zeit. & Funk, Vorſt Graben 56. 


Herren⸗Garderobe nach Maaßz 


Kohl kt, Wüft, he Thor 
Als Vertreter 9 9 Magiazſch ae und Wb 


Betifüce, Strohfäce. 


> k . d febene Herren, welche] Otto, Milchkannengaſſe 1 (860 
Kieselfeider 1 A ——— n de 4 blioſten x une Aus e eee babe, Eike Gesk 
Stangenſpargel. Th. Becker's Conditorei und Cafe, f. Deutschendorf& Co, | ee . de 


Marzipan⸗ und Honigkuchen⸗Fabrik, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 24 und Langgaſſe Nr. 82. 


Zoppot, Seeſtraße 26, Commandite, 


ſchon ſeit vielen Jahren ein beliebter Aufenthaltsort für Familien, empfiehlt 
vorzüglichen Café, Chocolode und alle übrigen Getränke, ſowie alle Sorten 
Torten, Thee und Cafskuchen, feinſte franzöſiſche Couſilüren 2 Chocoladen 
aus den renommirteſten Fabriken Beſtellungen jeder Art werden auf's Ge⸗ 
ton Sehn Pünktlichſte ausgeführt. Geſchlag. Sahne zu j Zeit zu haben. 


Schönbuſcher würzen Bier auf Eis, 


vom % 


T Hoch, dn 


Milchtannengaſſe Nr. 27. 


Ca. 200 SD. 
Stroh-Hüte 


für Herren u Knaben, Strobmützen 
für Kinder, Sommermützen in Seide 
und leichten Stoffen zu wir klichen 
Fabriloreiſen 5 0 05 (1146 
Max Heldt, ı. Damm 13. 
Regenſchirme f. 105 nur annebmb. Pr. 


Emil A. Baus, 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 


7 ma ep großes Coneert, 
Seas e e tern e Be, 
utterei älberzucht vo vertraut 
ſi 2 5 einige Vabenmählhen i. e 6 Ubr Entr. 108 A. Krüger. 
niitwaaren, alle mit guten eſten. 
eee ede | Kaffeehaus uu halben Ble 
Ei, junge Dame, die die höhere Sonntag, den 19. Juni 188 
Töchterſchule abſolvirt hat, die Letztes Früh⸗ Concert 
Buchführung gründlich erlernt und | ausgeführt von der Kapelle des. Dr. 
ſelbſſändig führen kann, ſucht unter ene eee Nr. 5 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung. | unter perfünlicher ar A des K 
. Adrefien unter Nr. 1189 erbeten. 115 Sie, 3 0 10 
ine ee re beſt aus 4 Zimmern | 1157 a ee . 
O allem deter borf eg Som 0 h @ 
r zu mie en eiu * 
Ait Angabe des Preiſes werden unter polls d issemel 
Nr. 1189 in der Exped. d. Ztg. erb. (Heubude). . 
Eu: ie Berrfhaftl. Wohnung, parterre, Sonntag, den 19. Juni 72 


beftebend aus 4 Zimmern nebft Gr. fte. acer. 


J. G. Amort Ncht. 
Hermann Lepp, 


Danzig, Langgaſſe 
Verſand ur eh. prompt.) 


Neue Sendung 
hochfeiner 


Matjesheringe, 
‚2 Pf. à Stück, 
DD. Ml. 1, 20, 


geringere Qualitat 


2 Stück 15 Pf. 


hält ſtets größtes Lager und offerirt zu den billigſten Preiſen: 


24 
. Liſenbahuſchienen zu Bauzwecken "ans, empfieblt fein großes Lager ſümmtl. 
Tra er 1 e verlangter Garantie von 100 m/m bis] Werkzenne u. Maſchinen zu compl. 


ers, Schmiede: u. Kupferſchmiede⸗ 
Ia. Blockzink, Ie, Weichblei in Mulden, Ia. engl. Block- und Stangen⸗ Weihen Koſtenanſchläge Wenig 


1187] nn (gaxantirt), Ia. Dichtwerg, Grubenſchienen, Floßnägel, fortirt, Nun 5 ubehör, Eintritt in den großen t von der Kapelle des 
empfiehlt ſoweit Vorrath 4 ( Bleche, Robre, außeiſerne Fenſter zu Stallungen ıc. (5928 eden A . — Fee zu Verkißeie nen Slesiments Nr. J. 
F. E. Gossing, Neuſcho 4 Anf. 4 Uhr. Entree 15 Pf. Kinde⸗ frei.) 


fetten, Krahnwinden offerire zu Mich 


Preiſen unter Garantie. Fine freundliche Sommerwohnung 


in unmittelb N des 
Wawel, behchub aug 3 Beg, Calé Noetzel. 


iſt im — oder auch getheilt zu Mittwoch, Freitag und 


II. Merten, 
vermiethen. Sonntag: 


Danzig, Schuitenſteg. 15 Johann Stein, Sofsefiger 


Ein Hötel in Bobuſack CONCE RE 

d 0 
Beten an die Orr, br bee | Hundegaſſe 78 (ge Sy Ne. 
Zeitung zu Berent. 4060 iſt zum 1. Juli oder Eta die tag 5% U. Sonntags 4 11. Ende an: 


open» u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. 


Täglich friſche Wald⸗ 
Garten⸗Erdbeeren, 
ſchöne fr. Kirſchen u. 
Apfelſinen ande von 
Faber 0 eee e 1 


Nutzholz⸗Auction zu Legan 


auf dem Driediger'ſchen Holzfelde. 


Dienſtag, den 21. Juni 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am ange⸗ 
führten Orte im Auftrage an den Meiſtbietenden verkaufen 10 : 
ca. 60000 Fuß 1% Fußboden, Mittel: und ordinäre Dielen, 
ca. 100 000 Fuß 1“ reine und oıdinäre Dielen, 
ca. 20000 Fuß 3“ u 2“ Bohlen; 
ferner: eine große Partie Sternen, 10/10 Kreuzhölzer und Latten. 


Den mir bekannten Käufern zwei Monat Credit. — Unbelaneie 30 000 K., auch geteilt, auf ſichere Geſundh. u. lang Leben w W L. 
in ſebr einträgliches Gaſthans, zahlen gleich. (1169 ländliche Oypothek zu begeben. Hange⸗E tage 3 —————— 
ſchön gelegen, mit Ackerland, J Kretschmer 95 er Nr. 1143 in der | zu vermiethen. 811] Druck u. Verlag d. A. W. Kafe maus 
— und Fortftich, ift zu verkaufen. — >) d. d. Big. erbeten. Meldungen z. Beſichtigung 3 in Danzig. 
Näheres III. Damm 11. Auktionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. Wermittler verbeten. 11—1 Uhr in der Saal⸗Etage. Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 16511 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 18. Juni 1887. 


Reichstag. 
(Schluß.) 

Bei $ 3 richtet der Abg. v. Mirbach mehrere Fragen 
au den Finanzminiſter, die dieſer erklärt ohne Be⸗ 
ſragung des Bundesraths nicht beantworten zu können; 
er verſpricht aber, bemüht zu fein, die Ausführung des 
Geſetzes für alle dabei Intereſſirten jo erträglich wie 
möglich zu machen. 1 

93 und ſodann ohne Debatte 88 4-42 werden ans 
genommen. 2 5 

8 43 enthält die Vorſchriften über die Nachſteuer. 
Es liegt dazu ein Compromißantrag Buhl u. Gen vor, 
welcher außer redactionellen Aenderungen auch die 
Streichung der auf Antrag des Abg. Witte in dieſes 
Geſetz hineingebrachten Beſtimmungen über die Nachver⸗ 
ſteuerung des Branntweins, in Bezug auf die vor 
dem 7. Juni abgeichlofienen Lieferungsgeſchäfte, vor⸗ 
lien — Abg. Lieber beantragt, ſteuerfrei zu laſſen 

jejenigen Beſtände von Branntwein, welche nach⸗ 
weislich vor dem 7. Juni d. J. auf Lieferung bis 
31. Dezember d. J. verkauft find, und folgende Bes 
ſtimmung hinzuzufügen: Soweit Brennereibeſitzer 
erft zu erzeugenden Branntwein nachweislich vor dem 
7. Juni d. J. auf Lieferung bis 1. Oktober d. J. au 


feften Preiſen verkauft baben, bleibt ihnen der Betrieb 


ihrer Brennerei in dem dazu erforderlichen Umfange zu 
dem bis herigen Satze der Maiſchdottichſteuer geſtattet. 
Abg. Windthorſt empfiehlt den Antrag Lieber. 


Abo. Buhl ın.el.) erklärt, er und ſeine Plitantrag⸗ 


ſteller ftimmten fachlich dem zu, was der Antrag Witte 
wolle, denn in der That falle dem Käufer aus Gründen 
der Billigkeit die Nachſteuer zur Laſt, da ja auch der 


5 des Branntweins durch die Nachſteuer einen 
ufſchlag erfahre. Zu feinem Bedauern aber müſſe er 


gegen den Antrag Witte ſtimmen, denn hier liege eine 
civilrechtliche Frage vor, welche durch dieſes Geſetz nicht 
gelöſt werden könne. a \ ? 

Abg Meyer⸗Halle (freiſ.): Gerade dieſe Frage iſt 
anders als durch dieſes Geſetz nicht. zu löſen. Bereits 
baben die Börſenvorſtände in Stettin und Berlin ſich 
darüber ſchlüſſig gemacht. wer in ſolchem Falle (bei vor 
dem 7. Juni abgeſchloſſenen Lieferungsverkaufen) die 
Nachſteuer zu tragen babe. Stettin hat beſchloſſen: der 
Verkäufer; Berlin: der Käufer. Der Richter kann hier 
nicht entſcheiden, denn Käufer wie Verkäufer können 
beide formelle Gründe zu ihren Gunſten geltend machen. 
Wenn man die auf Antrag Witte beſchloſſene Beſtim⸗ 
mung durchaus ſtreichen will, jo bleibt uns nur übrig, 
— 13 ze gemäß für alle dieſe Bälle die Nach⸗ 

euer ganz fallen zu laſſen ; 

Finanzminifter.d. Scholz erklärt mit dem Abg. Buhl, 
daß eine ſolche Beſtimmung, wie die Witte ſche, nicht in 
ein ſolches Geſetz gehört. Es iſt nicht Sache des Geſetz⸗ 
gebers, ſich bier zu Gur ſten des Einen oder des Anderen 
in die Streiligfeiten der Speculation einzumiſchen. 

Abg Golbſchmidt (freil.) erklärt ſich ebenfalls gegen 
den Wute ſchen Antrag, der den Wirwarr, den die Nach» 
ſteuer obnebin zur Folge babe, nur vergrößern wird. 
Man niuß es dem kaufmänniſchen Verkehr ſelber übers 
laſſen, dieſe Frage zu löſen. Im übrigen aber zeigt 

erade dieſe Verwirrung, die die Nachſteuer zu Wege 
ringt, deutlich die Schädlichkeit derſelben. 

21 1 05 Rintelen (Centr.) befürwortet den Antrag 
i 


g Der Antrag Buhl auf Streichung der Witte'ſchen 


Beſtimmung wird angenommen, der Antrag Lieber abs 
gelehnt, ſodaun die redactionellen Anträge Buhl und 
der ſo geſtaltete § 43 angenommen. N 

$ 44 (Zutritt der ſüddeutſchen Staaten) wird von dem 
Abg. Meyer: Halle (freiſ.) bekämpft, Abg. Windthorſt für 
ſebr bedenklich erklärt, von den bairiſchen und badiſchen 
Bundes bevollmächtigten befürwortet und donn ange 
nommen; ebenſo die 88 44, 44a und 45, ſowie folgende 
von der Commiſſion beantragte Reſolutionen 

„) den Reichskanzler zu erſuchen, im Bundesrath 
auf die Vorbereitung reichsgeſetzlicher Beſtimmungen 
hinzuwirken, welche geeignet ſind, den noch vielfach 
üblichen 5 in Branntwein nach dem räum⸗ 
lichen nhalt der Füſſerx und Gebinde dc. 
(Liter) durch obligatoriſche Einführungd es Brannt⸗ 
weinhandels nach Gewicht (Kilo) zu erſetzen; 
2) die verbündeten Regierungen zu erſuchen, in 
2 zu ziehen, ob und inwieweit den Preß⸗ 
befefabriten bei der Ausfuhr ihrer Fabnikate eine 
Rückvergütung des von ihnen verauslagten Holle auf 
ausländisches Getreide gewährt oder in anderer Weiſe 
für die Aufrechterbaltung ihres Exports geſorgt werden 
könne; 3) die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem 
Reichstage alsdald eine Vorlage zu machen, durch welche 
die Straf⸗ und Haftbarkeitsbeſtimmungen des Geſetzes 
vom 8. Juli. 186%, betreffend die Beſteuerung des 
Branntweins, den Beſtimmungen dieſes Geſetzes ent⸗ 
ſprechend abgeändert werden.“ 

Darauf wird das Geſetz im Ganzen mit 233 gegen 
30 Stimmen angenemmen. Mit Ja ſtimmen geſchloſſen 
die Deutſchconſervativen, die Reichs partei und die Polen; 
ferner die Nationalliberalen mit 2 Ausnahmen (Geibel 
und Büfing), das Centrum mit 32 Ausnahmen, endlich 
der elfälfiiche Abg Grad und der Wilde De Ahna. Mit 
Nein ſtimmen geſchloſſen die Fre ſinnigen und die 
Socialdemokraten, mit ihnen die beiden Wilden Retemever 
und Hildebrand. der Däne Johannſen, ſieben Elſap⸗ 
Lotbringer, die Welfen v. Scheele und v Aruswaldt; ende 
lich vom Centrum folgende Abgg.: Aichbichler, Bender, 
Biehl, Bock (Aachen), Braubach, Burger, 70 
Bieden, Fritzen, Gielen, Goeſer, Grand Ry, Gröber, 
Haanen, Haberland, Lehner, Lieber, Lingens, Orterer, 
Paetzold, Pfafferott, Racke. Reichert, Neindl, Rintelen, 
Rudolphi, Stötzel, v. Strombeck, Vinrich, Weber, 
Witzlsperger und Zach. 

In dritter Leſung wird der Geſetz⸗Entwurf bes 
treffend die Verwendung geſund heitsſchädlicher Farben 
ohne Debatte genehmigt. 

Die Abgg. Engler, Witte und Baumbach beantragen 
hierzu folgende Reſolution anzunehmen: „Den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, daß im Wege 
internationaler Vereinbarung diejenigen Farben be⸗ 
zeichnet werden, welche von den betheiligten Stagten bei 
der Fabrikation von Spielwaaren und von Tapeten 
nicht zugelaſſen werden ſollen.“ \ 

Die Reſolution wird von den (frei) Abgg. Witte 
und Baumbach empfohlen, von dem Miniſter v. Bötticher 
bekämpft und dann abgelehnt. 

Dritte Berathung der Kunſtbuttervorlage. Zum 
$ 2, welcher nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung das 
Verbot der Miſchbutter ausſpricht und nur einen 
böchſtens 4procentigen Zuſatz von Butterfett zulaſſen 
will, liegen zwei Anträge vor, 1) bes Abg. Duvignean, 
§ 2 wie folgt zu faſſen: „Der Zuſatz von Butterfett 
ur Magarine durch Beimiſchung von ilch 

ahm oder Butter, ſowie das gewerbsmäßige 


Verkaufen und Feilhalten dieſer Miſchung iſt verboten, 
ſobald der Zufag von Butterfett mehr als 20 pCt. bir 
trägt.“ — 2) des Abg Schreiner, Abſatz 2 des $ 2 zu 
faflen: „Unter dieſe 8 fällt nicht der Mg 
von Butterfett, welcher aus der Verwendung von Mi 
oder Rahm bei der Herſtellung von Margarine herrührt, 
ſofern nicht mehr als 100 Gewichtstheile Milch oder 
10 Gewichtötbeile Rahm auf 100 Gewichtstbeile der 
5 der Milch entſtammenden Fette in Anwendung 
ommen.“ 

Abg. Schreiner (nat.⸗l.): Es kommt darauf an, zu 
verhindern, daß dem Publikum Miſchbutter als Nature 
butter verkauft wird. Die Zweifel, welche in zweiter 
Leſung gegen die Ausführbarkeit genauer chemiſcher 
Analyſen geäußert wurden, find nicht begründet. Um 
aher die verbündeten Regierungen zu veranlaſſen, unſeren 
Wünſchen zuzuſtimmen, habe ich den Antrag eingebracht, 
der die chemiſche Analyſe entbehrlich macht und dem da⸗ 
ber kaum ein ſachliches Bedenken entgegenzuſetzen 


ſein wird. } i 

Ab. Meyer⸗Halle (freiſ): Zu den ſchzmerzlichſten 
Erfahrungen, die wir machen müſſen, zählt diejenige, 
daß wir niemals heftiger von den Conſervativen ange⸗ 
griffen werden, als dann, wenn wir für eine Regierungs⸗ 
vorlage eintreten. Für die Kunſtbutterfrage ſind wir 
mit dem ganzen Idealismus eingetreten, der unſerer 
Partei nun einmal eigen ift. (Große Heiterkeit.) 
Wir wollen, daß dem Conſumenten da, wo ihm zwei 
Waaren vorgeſetzt werden, die er nicht unterſcheiden kann, 
in der Unterſcheidung zu Hilfe gekommen werde. Er 
ſoll wiſſen, wenn er Kunftbutter kauft, daß er ein Kunſt⸗ 
product kauft. Für uns iſt die Butter kein gewöhnliches 
Nahrungsmittel, ſondern gewiſſermaßen ein Kultur⸗ 
fomptom. Wir wollen ſie gegen Verfälſchung ſchützen. 

ir würden wüuſchen, daß derjenige beſtraft wird, der 
die Butter in der Kuh verfälſcht, indem er das Vieh 
mit Fabrikabfällen, z. B. mit Schlempe, füttert Die 
ſo gewonnene Butter müßte eigentlich unter dem Namen 
Fabrikbutter oder Schlempebutter verkauft werden. 
lleber das Bedenken, daß die Kunſtbutter als Mar⸗ 
garine verkauft werden ſoll, ſetze ich mich hinweg, 
aber nicht über das Verbot der Miſchbutter. 
Man fürchtet, daß, man das Publikum dadurch 
betrügt, daß man ihm etwas Beſſeres giebt, als 
es verlangt und bezahlt; man will es ver⸗ 
hindern, daß man unter dem Namen Margarine den 
Leuten veredelte Kunftbutter verkauft, welche einen Zuſatz 
von Naturbutter enthält. Bei dieſer Frage hat Staats⸗ 
fecretär v. Bötticher eine ſehr entſchiedene Erklärung ab⸗ 
gegeben; ich wünſche, daß er ſie jetzt aufrecht erhält. 
Der Antrag Schreiner ſieht wie ein Compromiß aus, 
er verbeſſert aher an der Sache nichts. 

Abg. Graf Holſtein verwahrt die Agrarier gegen 
den Abg. Witte, daß ſie vom Staate eine ſorgenloſe 
Exiſtenz verlangen. Die Landwirthſchaft verlange nur 
den berechtigten Schutz, den elle anderen Erwerbszweige 
Mit dem Berbot der Miſchbutter wird das 
der Eonſumenten ebenſo gut vertreten, wie das 


ihrem früheren Standpunkte zurückgekommen, ſie erkennen 
durch den Antrag Schreiner an, daß es nicht möglich ift, 
einen kleineren Zuſatz als 10 “ durch chemiſche Analyſe 
zu erkennen. Der Vorſchlag, nicht den Procentſatz des 
zugeſetzten Butterfettes zu beftimmen, ſondern den der 
ugeſetzten Milch, verdient den Vorzug, aber er iſt nicht 
urchführbar. Wenn man auch die Kunſtbutterfabriken 
unter polizeiliche Aufſicht ſtellen wollte, fo würde 
das nichts nützen, da eben jeder Menſch dieſe 
Miſchung vornehmen kann. Was ſoll mit der 
aus dem Auslande ſtammenden Butter gemacht 
werden? Ueber dieſe giebt es gar keine Controle. (Zu⸗ 
ruf: Zoll!) Daun müßten Sie den Butter⸗Import 
überhaupt verbieten; dazu find wir nach den beſte henden 
Handelsverträgen aber nicht berechtigt. Auch in der 
vom Abg. Schreiner beantragten Faſſung iſt das Miſch⸗ 
butterverbot nicht durchzuführen. Der Staatsſecretär 
verlieft dann eine Reihe von Gutachten vereideter 
Chemiker, welche übereinſtimmend erklären, daß es nicht 
möglich ſei, einen Zuſatz von nur 4 pCt. Naturbutter 
zur Kunſtbutter durch chemiſche Analyſe feſtzuſtellen. 
Die Miſchbutter kann nur unter dem Namen Miſchbutter 
verkauft werden. Der Verkauf unter einem Namen. 
welcher dieſe Qualität nicht erkennen läßt, iſt ſtrafbar. 
Die Regierungsvorlage gewährt einen Schutz darin, daß 
der Ausdruck Kunſtbutter verſchwindet, ſie wird als 
Miſchbutter oder Magarine bezeichnet werden müſſen. 

Abg v. Frege (conſ.) hofft, daß ſchließlich die vers 
bündeten Regierungen doch noch den Molkereien, woche 
ſich in großer Nothlage befinden, eine beſſere Hilfe 
bieten, als den Hinweis auf den beſtehenden geſetzlichen 
Zuſtand. Das Miſchbutterverbot wird wirkſam werden, 
vn wir einen höheren Eingangszoll auf die Butter 
egen. 

Ju wird ohne Debatte angenommen. 

Zu 8 2 zieht Abg. Duvignean feinen Antrag zurück. 

Abg. Drechsler (Reichsp): Wenn der 8 2 nicht 
auszuführen iſt, ſo iſt auch das ganze Geſe 
zuführen. Der § 1 verlangt ſchon eine chemiſche Analyſe. 

Staatsſecretär v. Bötticher: Nach $ 1 iſt nur eine 
Unterſuchung der Naturbutter vorgeſehen, ob überhaupt 


Kunſtbutter darin enthalten iſt oder nicht. Dies iſt 
leicht ee Im 8 2 ſoll dagegen genau umge⸗ 
kehrt feſtgeſtellt werden, wie viel Procent Butterfett in 


dem Fabrikat enthalten ſind. Bei der Unſicherbeit der 
chemiſchen Analyſe könnte aber die Unterſuchung leicht 
zu verſchiedenen Reſultaten führen, jo daß nach dem 
Gutachten des einen Chemikers Strafe eintreten müßte, 
nach dem Gutachten des anderen Chemikers nicht. 

Der 8 2 wird darauf mit dem Antrag Schreiner 
mit 149 gegen 128 Stimmen angenommen, 
Vet des Geſetzes und das Geſes im Ganzen. 

Es folgt die dritte Berathung des Geſetz⸗Entwurfs 
betr. Abänderungen und Ergänzungen der Gewerbe⸗ 
ordnung (Beſtimmungen über den Arbeiterſchutz'). 
In der Generaldiscuffion erklärt der Abg. Schumacher 
(Soc), daß er mit feinen Freunden für das Gele 
ſtimmen werde. Redner wendet ſich ſodann hauptſächli 
gegen die W in der zweiten Berathung, ſpeciell 
gegen die des Abg. Baumbach, welcher es als eine ſocial⸗ 
demokratiſche Theorie bezeichnet habe, daß durch verkürzte 
Arbeitszeit die Löhne erhöht werden. Wenn die Are 
beitszeit verkürzt wird, werden ſehr viele Leute Arbeit 
bekommen, die jetzt nichts verdienen können. Es iſt doch 
unſinnig, daß einige Arbeiter 14 Stunden arbeiten 
müſſen, während andere nichts thun können. 


ebenſo der 


Dr 


Abg. Dechelhänſer (nat. lib.) Ipricht die Hoffnung Weisen ruhig, Ye Juni 26,25, Par Juli 25,90, der Juli⸗ 


1 marktsterrain, find bis jetzt ca. 14000 Etr. gegen 9505 
aus, daß die Anträge, welche dazu Viehmarkt 5 ve * 


; ienen, den focialen | Angaſt 25,70, Ye Gept.:Des. 24.30. — Roggen behauptet. WIR ; ; Citi in 1886 und 10 690 Etr. in 1885. Die Einliefe⸗ | 
Frieden zu fördern, angenommen werden. 8 zer Juni 15,50, dr Sept.⸗Dezbr. 14,25. — Mehl ruhig, Be 1 Dl La ar dene en ee rungen gehen bis jetzt langſam, doch dürften bei Beginn 
In der Specialdiscuſſion zum $ 235, welcher Ein» | Fr Juni 57,50, er Juli 57,40, er Juli⸗Anguſt 57,25, a ſtanden ug 15 fa f. zu Rinder 875 ee des Marktes, ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, mehr 
ſchränkungen der Kinderarbeit vorſchreiht, weiſt zer Sep.⸗Dez 54,25. — Rüböl ruhig, der Juni 55.50, 981 Kälber Pe 451 e Von den Rindern Wollen zum Verkauf geftelt werden, als in irgend einem 


Abg. Sabor (Soc.) darauf hin, daß die Klagen der [der Juli 55,75, Pr Juli⸗Auguſt 56,25, Yr Sep⸗Dez. 

Jabrikinſpectoren über die mangelhafte Beaufſichtigung 57,50. — Spiritus behauptet, Ye Juni 42,50, Se Juli 
der Fabriken bezüglich der Kinderarbeit in jedem Bericht [42 50, Kr Juli⸗Auguſt 42,50, Ye Septbr⸗Dezbr. 41. — 
wiederkehrten. Eine ſtrengere Inſtruction der Orts⸗ Wetter: Schön. 


wurden nur wenige Stücke geringer Qualität zu gleichen der Wader 17. Juni. Woll kt. Die Zufu 
Preiſen wie am Montag verkauft. Der Schweine⸗ arſckau, 17. Suni Wollmarkt. Die Bufubren 
Markt verlief wiederum ſchleppend. Der Umfa war betragen dis jegt 10500 Pud gegen 51613 Bub im Bor: 


T ; ; ; jahre. Die Kaufluſt dauert fort. Preiſe für hochfeine 
polizeibehörden wäre nach dieſer Richtung hin ſehr Parts, 17. Juni. (Schlaßcourſe) 3% amortiſtebare F 1 albern war und feine Wolle unverändert, für mittelfeine 90 biß 97, 
wünſchenswerth. Rente —, 37 Rente 81,27½, 4½ X Anleihe 108,95, der Handel äußerſt flau und hinterließ Uleberſtand: für mittel 70 bis 85, für ordinäre 55 bis 65 Thaler. 


$ 135 wird darauf mit ſehr großer Mehrheit ange italieniſche 5% Rente 99,55, Delterr. Goldrente 90%, 


Ia. 39—48, IIa. 28—37 g %e & Fleiſchgewicht.— Hammel | Drei Viertel der vorhandenen Waare find verkauft, Is 


nommen, ebenſo der § 139 a, welcher ſich auf die Ver ungariſche 4 Goldrente 8240, 5 uſſen de 1877 : daß man heute die gänzliche Räumung des Marktes ers 
öräufung ber Veſchäftigung weiblicher Arbeiter bezieht, 102,50, Franzosen 457.50, Lontgardi che Eiſenbaßnactien | Durden nicht gehandelt. wartet. 

nachdem Abg. Websth (nate) den Centfalverhand | 176,25, Lombardiſche Prioritäten 299, Convert. Türken Zucker 

deutſcher Induſtrieller gegen die in zweiter Leſung, er⸗ 14,75, Türkentooſe 33,25, Credit mobilier 292,00, 4% ar» x . Schiffsliſte. 

bobenen Vorwürfe in Schutz genommen und der Abg.] Spanier 67%, Banque ottomane 512, Credit foncier N 17. Juni. (Wochenbericht der Magde⸗ Neufahrwaſſer. 17. Juni. Wind: N. 
r (freif,) feine ablehnende Haltung damit | 1381, 4% Aegppter 378,00, Suez⸗Actien 2053. Yangue | burger Börſe) Nobzuder. Aus den jüngſt verfloſſenen Angekommen: Reſerden (SD.). Barfoed, Kopen⸗ 
mettbirt hat, daß die Beſchlüſſe der zweiten Leſung, | de Paris 745, Banque diescompte 472,00, Wechfel auf 


acht Tagen haben wir über einen ſo lebhaften Markt zu | bagen, Güer. — Sunriſe (SD.), Hoskins, Neweaſtle. 
berichten, wie wir uns eines ſolchen ſeit geraumer Zeit] Kohlen. 

nicht zu erfreuen gehabt. Während anfangs der Markt Geſegelt: Bernhard (SD.), Schrader, Ham⸗ 
in ftetiger Haltung zu unveränderten Preiſen. jedoch bei | burg. Sprit und Güter. — Augeln (SD.), Stuhr, 
temlich umfangreichen Verkäufen verkehrte, weil bei den Neumühlen, Getreide. 


ſelhſt wenn fie Geſetz werden ſollten, einen Wandel doch] London 25,20, 5% privil. türkiſche Obligationen 364, 
wohl kaum herbeiführen würden. ! Bancma-Uchen 205. . 8 

Die übrigen Paragraphen werden ohne erhebliche London, 17. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Debatte mit einer mehr redactionellen Aenderung in 5 5 17 Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 11 760, 


8144 angenommen. Der G. E im Ganzen wird dar⸗ erſte 400, Hafer 44660 Oft. — Meinen und Mehl Producenten vielfeitig die Neigung vorherrſchte, mit den 18. Juni. Wind: N. : 
auf mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Mehrheit | zu Gunſten der Käufer, alle übrigen Artikel träge, ans Reſtlägern ſucceſſive aufzurgumen, beſſerte ſich bereits in Angekommen: Flora, Kuſchert, Limhamn, Kalkſteine. 
angenommen. 5 ekommene Weizenladungen ſtetig; Stadtmehl 24 bis 34, | den folgenden Tagen der Werth der 88er Exportwaare gene 
In zweiter Leſung erledigt das Haus darauf noch fremdes 25 ½ bis 36. a zufolge regerer Nachfrage etwas, wogegen döer Raſſi⸗ Thorner Weichſel⸗Rapport. 
die allgemeine Rechnung über den Reichshaushaltsetat London, 17. Juni Conſolg 101%, Aproc. preuß. neriewaare bei dem unbefriedigenden Preisverhältniß Thorn 17. Juni. Waſſerſtand: 1,44 Meter. 
pro 1883/84. { . | Conſols 106, Sprocentige italieniſche Rente 99, der raffinirten Zucker nur die unverändert letzten Preiſe Wind: N. Wetter: bedeckt, ſtürmniſch, kühl. 
Der Antrag der Commiſſion auf Decharche⸗Ertbei⸗] Lombarden 6%, 5% Ruſſen de 1671 97, 57 Rufen de erzielte. 0 4 Stromab: 
lung unter Vorbehalt wird gegen die Stimmen der | 1872 97, 5% Ruſſen de 1873 96%, Convert. Türken In den letzten zwei Tagen fteigerte ſich dagegen der Grajewski, Gehring, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 
conſervativen Gruppen angenommen. 14%, 4% fund. Amerik 132%, Oeſterr. Silderrente 67, | Werth der 88er Exportwaare in, föneller Folge erbeb⸗ 45 000 Kilogr. Fefdfteine. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. Oeſterr. Goldrente 89%, 4% ungar. Goldrente 81%. licher, denn in Folge der animirten 1 im ae Apitz, Gebr. Lippmann, Wywloka rad Stettin, Danzig, 
4% Spanier 67%, 5% privil. Aegapter 97%, 4% unif. culationsmarkte wurden zur Deckung von Abſchlüſſen 4 Traften, 466 Plancons, Stammenden, 1275 Mauer⸗ 
Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. Kegypter 75, 3% garant Aegopter 100%. Ottoman⸗ | für den laufenden und nächſten Monat größere Poſten latten, 269 Sleeper, 1126 doppelte, 12 658 einfache 
Hamburg. 17. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco | dank 10%. Suezactien 80%. Canada⸗ Pacifſc 637%. | Fabrikwaare aus dem Markt genommen. Das Geſchäft eichene, 154 doppelte, 166 einfache kieferne Eiſen⸗ 
ſeſt aber rubig, Holfteinifcher loco 185—19). — Roggen Platzdiscont 1 £. darin gewann einen ſehr lebhaften Charakter und erzielten bahnſchwellen. 
loco ſtill, medlenburgiſcher loco 132—128 ruſſiſcher loco London, 17. Juni. An der Küſte angeboten nun auch 96er Raffinerieſorten etwas höbere Preiſe, fo Derſelbe, Vallentin u. Markwald, Schulz, Turmin nach 
fill, 88—102. — Hafer flau. Gerſte ruhig. „ Küböl | Weizenladungen. — Wetter: Prachtvoll. daß wir heute eine dies wöchentliche Preissteigerung von Live, Danzig, 2 Traften, 205 Kankeichen, 3909 Mauer⸗ 
ſtill, loco 47. — Spiritus ruhig, 7e Juni 28 © Petersburg, 17. Juni Wechſel London 3 Monat | 10 bis 30 % für 96er und von 50 bis 60 g. für 88er latten, 4 doppelte, 820 einfache eichene, 4328 Weichen⸗, 
2. Juli August 28 Br., dir Sept. Ottdr. 28¼ Br. | 21%, Wechſel Berlin, 3 Monat, 183%, Wechsel fc zu conſtatiren haben. Nachproducte beſſerten ſich 247 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Ne Noobr. » Dezbr. 27% Br. — Kaffee geſchäftslos. Amfterdam, 5 Monat 100 Wechſel Paris, 3 Monet, | ſucceſſive ebenfalls um 30 4. der Centner. Der Markt | Solowejczyck, Jeremias, Lenk, Lipe, 4 Traften, 492 
— Petroleum matt, Standard white loco 6,10 Br., 227 %. % Imperial 9.38. Aufl, PFräm.⸗Aul de 1864 ſchließt in ſeſter Haltung. Die Umſätze der Woche er⸗ Balken, Mauerlatten, 1854 Rundliefern. 
6,00 Id. die Auguſt⸗Dezember 6,35 Gd. — Wetter: (geſtpit.) 204, „al. Pram. Aul. de 1866 (geſtplt.) | reichten die Höhe von ca. 250 000 Ctr. Wieckland, Kleiſt, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Prachtvoll. 243, Ruf. Anleihe de 1873 168 ½, Ruſſ. 2. Orien⸗ i 


Raffinirle Zucker hatten bis Donnerflag zu unver⸗ Kilogr. Feldſteine. 
17. Juni. r N Petroleum | anleihe 99%. Aufl. 3. Orientanleihe 100%. Ruf.6% | änderten Preiſen einen ſehr ruhigen dne von dieſem | Paruszewski, Nower. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
r. 


Bremen, 
ſchwach. Standard white loco 6,00 


Goldrente 191%, Ruſſiſche 5 Boden⸗Crebit⸗Pfand⸗ | Tage ab erfreuten ſich aber gemahlene Zucker etwas 163 620 Kilogr. Melaſſe. 
Frankfurt a. „ 17. Juni Effecten⸗ Societät. ] briefe 170%. Große zuſſiſche Eisenbahnen 269%, Kursk⸗ Barer Beachtung und wurden darin ſowohl daſeiend Hildebrandt, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
(Schluß. Greditactien 229, Franzoſen 181 j, Galizier [Kiew ⸗Actien 380. Petersburger Disconte⸗Bank 788, als auch auf Lieferung Juli und Auguſt nicht unbedeu⸗ 101 000 Kilogr. Weizen. 
1668, Negppter 75,80, ungariſche Goldrente 81,60, 1880er | Warſchauer Disconio- Bank 300. Ruſſiſche Bank für tende Abſchlüfſe perfect. 5 Hempel, Peretz, Wloclawek, unbekannt, 1 Kahn, 
Ruſſen 83,80, Gotthardbahn 104,60, Disconto⸗Com⸗ außgwärtig. Neude 326½, Petersburger internat. Handels⸗ Melaſſe: effectin beffere Qualität, zur Entzuderung ‚102 009 Kilogr. Weizen. . 
mandit 200,90. bank 521, Neue 4% innere Anleihe 837%, Petersburger | geeignet, 42430 Be. (alte Grade) excl. Tonne | Meilide, Koppelmann, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


eſt. 

Wien, 17. Juni. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Bapiers Privat- Handelsbank 441. Privatdiscont 4% K. — 
rente 81,45, 5% öſterr. Papierrente 96,90, öſterr. Silber⸗ Probuctenmarkt. Talg loco 44,75, e Anguft 43,00. 
rente 82,60, 4 äfterr. Goldrente 112,60, 4% ung. Gold» | Weizen loco 12,50. „Roggen loco 7.10. Hafer loco 3,60, 
rente 101,87 ½, 4% ungar. Papierrente 88,00, 1854er Looſe | Hanf loco 45.00 Leinſaat loco 14,25. — Wetter: Heiter. 


3,20—3,70 A, 80-82 Brix. excl. Tonne 3,20— 3,70 &, 100 958 Kilogr. Gerſte. 


eringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend Voigt, d, , Wloclawek, Danzig, Schleppdampfer 
42—45ü0 Be. (alte Grade) excl. Tonne 2,60--3,10 4 1 en. lee en a iin 


2 0 
Aue Melaſſe⸗Notirungen perſtehen ſich auf alte Grade Gatzle, Kleiſt Bobrownick Thorn, 1 Kahn, 60 00 


129,25, 1880er foofe 137,00, 1864er Losſe 168, Creditlooſe Newport, 16. Juni. (Schluß » once, Wechſel = 1,4118 fpec. Gewicht). Ab Stationen: Korn Kilogr. Jeldſteine. 
176,50, ungar. Prämienlooſe 122,00, Creditactien 288,50, | anf Berlin 947%, Wechſel auf London 4.84. Gahle Nea excl, von 96% 21.40 21,70 4, do. excl., 88 0 Kubacki, Bu e. Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 60 600 
anjofen 225,30, Lomharden 86,50, Galizier 207,50, Transfers 4,85% Wechſel auf Paris 5,21%, 43 5 endem 20,60 21,004. Nachproducte, ercl , 750 Rendem. Kilogr. Felpſteine. l g 
emh.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,00, Pardubitzer [ Anleihe von 1877 129%, Erie⸗Bahn⸗Actien 23. New. | 16,50 bis 17,80 & für 50 Kilgr. Bei Poſlen aus erfter | Kaufmann, Lewin, Wilna nach Danzig, Schulitz, 8 Tr., 
156,00, Nordweſth. 16 50, Elbthalbahn 168,00, Kronprinz] vorker Centralb.⸗Actien 112%, Chicago Nortz⸗Weſterr⸗ | Hand: Raffinade, fein ohne Faß 27,25 , do. fein 85 Rundeichen, 21 Blancons, 7675 Mauerlatten, 
Kudolfbabn 186 75, Nordbahn 2592,50, Gone. Union» Actien 1214,, Lake⸗Shore⸗Actien 97%, Centrals Pacific: ohne Faß 26,50 4. Melis fein ohne Faß 25,25 M, Timbern, 4161 Sleeper, 884 Rundkiefern, 1 Rund⸗ 
bank 211,75, Anglo⸗Auſtr. 105,00, Wiener Bankverein Actien 35%, Northern Paciſic⸗ Preferred » Keen 60% Würfeſzucker II. mit Kiſte 26,50 —27,00 «x. Gem. Raffis erle. 18 doppelte, 160 einfache eichene, 862 doppelte, 
24,50, ungax. Creditactien 286,50, Deutſche Plätze 62,20, Louisville u. Naſhville⸗Actien 67, Union, Pacific Actien | nade U. mit Sad 25.75 — 26,50 , gem. Melis 1. mit 3256 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Londoner Wechſel 126,65, Pariſer Wechſel 50,25, Amſter⸗J 60%, babide nn e u. St. Paul ⸗Aetien 91, Reding Sack 25,25 4, Farin mit Sack 22 — 24,50 4 für Schultz Gaſtorowski, Thorn, Danzig. 1 Schlepplabn. 
damer Wechſel 105,10, Napoleons 10,05, Dulaten 5.95, und Philadelphia⸗Actien 50%, Wahaſh⸗Preferreb⸗Actſen | 50 Kilogramm. John (Güterdampfer „Anng“), Sichtau u. Co., Dam⸗ 
Marknoten 62,20, Ruſſiſche Banknoten 1,14, Silber⸗ 339%, anada⸗Paciftc⸗Eiſenbahn⸗Actien 61%, Illfnoig⸗ mann u. Kordes, Riefflin, nd ER, 
eoupons 100, Länderbank 229,75, Tramway 232,50, Ceurcalbahn⸗Acfien 193%, Exie» Second » Bonds 99%. Wolle. Aron, Thomas, Sultan, von Thorn u. raudenz, 
Tabakact. 53,75. ; : 1 — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11½ Königsberg. 17. Juni. Die Zufubren waren heute Marienwerder, Dirſchau, Danzig, Stettin, 316 K 
miterdam, 17. Juni Getreidemarkt. Weizen auf | do. in New⸗Oxleans 10%, raffin. Petroleum 70 F. reichlicher, andererfeit? find auch noch weitere Käufer in Nudeln, 692 Kg Branntwein, 10000 Kg. Kartoffel⸗ 
Termine höher, Ir November 226. — Noggen loco bel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelp den Markt getreten, fo daß die Preife ſich gut behaupten mehl, 3160 Kg. Sprit, 850 Kg. Kandis, 345 Kg. 
höher, auf Termine unverändert, Pe Oktbr. 122 bis | 5% Gd, rohes Petroleum in Newoork — . 5 .] konnten. Speiletuchen, 377 Kg. Liqueur, 115 Kg. Rum, 
123122. — Rüböl loco 27¼ Pe Herbſt 27 do. Pipe line Gertificat® — 5. 62% 0, Zucker (Fair 


Berlin, 17. Juni. Am 15. d., Abends, betrugen die 74 Kg. Lebenstropfen. 
17 . et as Borzätbe und der gegen 
neuen Zufuhren an deutſchen Wollen 26 kg, an ntwortliche Re : D 
Golonialmollen 617800 kg, qulammen ... Srermam, — Bab Beute mo 
emeldet zur Lagerung in den Zelten des alten Vieh⸗ übrigen redactionellen Tue, „Klein, — für den 
bofes in der Brunnenſtraße, dem eigentlichen Woll⸗ L K. W. Rafemann, fänmsric in Danzig. 


2. Juni 15 Br. der Auguſt 15% Br., Jer Seplbr⸗ Septbr. 18,80. — Schmalz ( 
Dez. 15% Br. Nubig. 0 ‚10, do. Roh 
Paris, 17. Juni. Getreibemarkt. (Schluß bericht.) Getreidefracht 1%. 


rr Wr 


